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Stand: November 2002

T A B E L L E N V E R Z E I C H N I S
Vorbemerkungen zu allen Kapiteln/Abschnitten

Tab. Nr. ID-Nr.

A. Zusammenfassende Übersichten
1. Allgemeines . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 0100
2. Landwirtschaft und Ernährung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 0200
3. Forst- und Holzwirtschaft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 0300
4. Zusammenfassende Übersichten für die Mitgliedstaaten der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 0400

B. Volkswirtschaftliche Grunddaten
I. Bevölkerung, Haushalte, Erwerbstätigkeit

5. Bevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 0100
6. Bevölkerungsentwicklung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 0200
7. Bevölkerung nach Gemeindegrößenklassen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 0300
8. Altersgliederung der Bevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 0400
9. Bevölkerung und Fläche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 0500

10. Privathaushalte nach der Personenzahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 0600
11. Bevölkerung, Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Erwerbslose . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 0700
12. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 0800
13. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 0900
14. Durchschnittlich geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen nach

Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 1000

II. Sozialprodukt und Einkommen

Sozialprodukt
15. Produktion, Vorleistung und Wertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen. . . . . . . . . . . . 202 0100
16. Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen und Bruttoinlandsprodukt. . . . . . . . . 202 0200
17. Bruttowertschöpfung nach Sektoren und Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 0300
18. Anteile der Wirtschaftsbereiche an der Bruttowertschöpfung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 0400
19. Bruttoinlandsprodukt und Volkseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 0500
20. Verwendung des Inlandsprodukts. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 0600
21. Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 0700

Einkommen
22. Volkseinkommen je Einwohner und Arbeitnehmerentgelt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 0800
23. Arbeitnehmerentgelt (Inländer) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 0900
24. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung . . . . . . . . . . . 202 1000
25. Käufe der privaten Haushalte im Inland nach Verwendungszwecken . . . . . . . . . . . . . . 202 1200
26. Käufe der privaten Haushalte im Inland von Nahrungs- und Genussmitteln. . . . . . . . . 202 1300
27. Umweltökonomische Kennzahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 1400

C. Landwirtschaft
I. Betriebe

Klassifizierung und Systematik
28. Betriebssystematik der Agrarwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 0200
29. Landwirtschaftliche Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlichen Fläche. . . 301 0100
30. Standarddeckungsbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 0300

Betriebe nach Merkmalen
31. Landwirtschaftliche Betriebe nach Rechtsformen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 0500
32. Landwirtschaftliche Betriebe nach Rechtsformen und ausgewählten Merkmalen . . . . 301 0600
33. Landwirtschaftliche Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich

genutzten Fläche und des Standardbetriebseinkommens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 0700
34. Landwirtschaftliche Betriebe mit Pachtflächen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 0800
35. Besitz- und Eigentumsverhältnisse der landwirtschaftlichen Betriebe . . . . . . . . . . . . . 301 0900
36. Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebstypen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 1000
37. Landwirtschaftliche Betriebe nach Erwerbscharakter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 1200
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38. Landwirtschaftliche Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen und ihre
Flächen nach Erwerbscharakter und Größenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 1300

39. Bezieher außerbetrieblicher Einkommen in den landwirtschaftlichen Betrieben
der Rechtsform Einzelunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 1400

40. Vergleichsdaten zum ökologischen Landbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 1500
41. Landwirtschaftliche Betriebe mit Buchführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 1600
42. Landwirtschaftliche Betriebe mit Gewinnermittlung für steuerliche Zwecke . . . . . . . . 301 1800
43. Hofnachfolger in landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 301 1900
44. Hofnachfolge in landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzel-

unternehmen nach Größenklassen der LF und dem Alter des Betriebsinhabers . . . . . . 301 2000
45. Landwirtschaftliche Betriebe mit Vermietung von

Unterkünften an Ferien- und Kurgäste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 2100
46. Maschinenringe, Betriebshelfer und Lohnunternehmen in der Landwirtschaft. . . . . . . 301 2200
47. Insolvenzen im Agrarbereich und in der übrigen Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 2300

II. Flurbereinigung
48. Bodenordnungsverfahren nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz

in den neuen Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 0200
49. Anhängige Flurbereinigungs- und beschleunigte Zusammenlegungsverfahren . . . . . . 302 0100
50. Bereitstellung von Land in der Flurbereinigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 0300
51. Freiwilliger Landtausch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 0400
52. Naturschutz, Landschaftspflege sowie Bodenschutz in der Flurbereinigung . . . . . . . . 302 0500

III. Landwirtschaftliche Arbeitskräfte

Arbeitskräfte
53. Arbeitskräftebesatz der landwirtschaftlichen Haupterwerbsbetriebe. . . . . . . . . . . . . . . 303 1000
54. Arbeitskräfte und Arbeitsleistung in der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303 0100
55. Arbeitskräfte in der Landwirtschaft in den Betrieben nach Rechtsformen . . . . . . . . . . 303 0200
56. Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben nach Betriebsgrößenklassen. . . . . . . . 303 0300
57. Betriebliche Arbeitsleistung der Landwirtschaft in AK-Einheiten nach Betriebsgrößen 303 0500
58. Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzel-

unternehmen nach Erwerbscharakter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303 0600
59. Altersgliederung der Familienarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303 0800
60. Arbeitsleistung der mit betrieblichen Arbeiten beschäftigten Familien-

arbeitskräfte nach Geschlecht und Betriebsgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303 0900
61. Durchschnittlich geleistete Arbeitsstunden in Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 303 1100

Soziale Sicherung
62. Mitglieder der IG Bauen-Agrar-Umwelt im Deutschen Gewerkschaftsbund . . . . . . . . 303 1400
63. Aufwendungen und Leistungen für die soziale Sicherheit in der Landwirtschaft . . . . . 303 1200

IV. Bildung
64. Praktische Berufsbildung in der Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304 0100
65. Berufsbildung in den landwirtschaftlichen Betrieben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304 0200
66. Landwirtschaftliche Berufsbildung der Betriebsinhaber in Betrieben der

Rechtsform Einzelunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304 0300
67. Studierende der Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304 0500
68. Berufsschüler aus Landwirtschafts-, Forstwirtschafts-, Fischerei- und Gartenbauberufen. . 304 0600
69. Fachschulen der Land-, der Forst- und der Hauswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304 0700

V. Gebäude, Maschinen und technische Einrichtungen
in der Landwirtschaft

Gebäude
70. Bau landwirtschaftlicher Betriebsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 0100

Landmaschinen
71. Produktion und Absatz von Ackerschleppern und Landmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . 305 0400
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72. Inlandsabsatz der Ackerschlepper- und Landmaschinenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 0500
73. Ackerschlepper. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 0800
74. Zugmaschinen und motorische Zugkraft in der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 0700

VI. Düngemittel, Pflanzenschutz, Schädlingsbekämpfung

Düngemittel
75. Absatz von Handelsdünger an die Landwirtschaft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306 0200
76. Absatz von Mehrnährstoffdünger in der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306 0100
77. Nährstoffverhältnis beim Absatz von Handelsdünger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306 0300
78. Nährstoffanfall in tierischen Ausscheidungen und Tierplätze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306 0500
79. Landwirtschaftliche Betriebe mit Anfall von Festmist und Gülle

aus betriebseigener Viehhaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306 0600
80. Aufbringung, Abgabe und Übernahme von Gülle durch landwirtschaftliche Betriebe . 306 0650
81. Anteil der Mehrnährstoffdünger am Gesamtabsatz der einzelnen Nährstoffe . . . . . . . . 306 0400

Pflanzenschutz, Schädlingsbekämpfung
82. Produktion, Ausfuhr und Inlandsabsatz an Wirkstoffen in  Pflanzenschutzmitteln . . . . 306 0700
83. Messzahlen des Inlandsabsatzes an Wirkstoffen in Pflanzenschutzmitteln . . . . . . . . . . 306 0800
84. Zugelassene Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306 0900

VII. Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung

Bodennutzung
85. Entwicklung der Gesamtfläche nach Nutzungsarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 0100
86. Gesamtfläche nach Nutzungsarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 0200
87. Wirtschaftsfläche (Gesamtfläche) nach Nutzungsarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 0300
88. Landwirtschaftlich genutzte Fläche nach Kulturarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 0400
89. Ackerland nach Hauptgruppen des Anbaues . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 0500
90. Vermehrungsflächen von landwirtschaftlichem Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 0600
91. Betriebe mit Anbau von Hauptkultur- und Fruchtarten nach Größenklassen der

landwirtschaftlich genutzten Fläche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 0700
92. Landwirtschaftliche Betriebe mit Anbau ausgewählter Kulturarten nach

Größenklassen des Anbaus. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 0800
93. Betriebe mit Anbauflächen für Nutzhanf und Flachs. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 0900
94. Anbau von Zwischenfrüchten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 1000
95. Anträge und Bewilligungsflächen im Rahmen der Flächenzahlungs-Verordnung (FZVO) . . 307 1100
96. Flächenstilllegung nach Stilllegungsformen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 1200
97. Anbau nachwachsender Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 1300

Umweltgerechte Landbewirtschaftung
98. Umweltgerechte und den natürlichen Lebensraum schützende landwirtschaftliche

Produktionsverfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 1400
99. Betriebe und Flächen des Ökologischen Landbaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 1600

100. Förderung einer markt- und standortangepassten Landbewirtschaftung im Rahmen der
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ . . . 307 1500

101. Naturschutzflächen nach Typen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 1800

Anbau, Ertrag und Ernte
102. Auswinterung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 2000
103. Witterungsverhältnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 2100
104. Anbau, Ertrag und Ernte der Feldfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 2200
105. Durchschnittliche Erträge einiger Hauptfeldfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 2300
106. Anbau, Ertrag und Ernte von Tabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 2500
107. Anbau, Ertrag und Ernte von Hopfen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307 2700

VIII. Gartenbau, Obstbau, Weinbau, Brennerei

Gartenbau
108. Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen nach Schwerpunkten . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 0100
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109. Arbeitskräfte in Gartenbaubetrieben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 0400
110. Anbau, Ertrag und Ernte von Freilandgemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 0500
111. Anbau und Ernte von Gemüse in Unterglasanlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 0600
112. Vertragsanbau wichtiger Gemüsearten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 0700
113. Erwerbsmäßiger Anbau von Zierpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 0800
114. Baumschulbetriebe und Baumschulflächen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 0900
115. Verkaufsfertige Pflanzenbestände in den Baumschulbetrieben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 1000

Obstbau
116. Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 1200
117. Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst nach Größenklassen der Baumobstfläche . 308 1250
118. Baumobstbestände nach Pflanzdichte und Altersaufbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 1300
119. Anbau, Ertrag und Ernte von Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 1400
120. Verwendung der Obsternte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 1500

Weinbau
121. Betriebe mit Weinbau der Rechtsform Einzelunternehmen nach sozial-

ökonomischen Betriebstypen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 1600
122. Betriebe mit Weinbau nach der Zahl der Arbeitskräfte und Größenklassen

der Rebfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 1900
123. Betriebe mit bestockter Rebfläche für Keltertrauben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 1700
124. Betriebe mit Weinbau nach Verwertung des Lesegutes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 1800
125. Mit Keltertrauben bestockte Rebfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 2000
126. Mit Keltertrauben bestockte Rebfläche nach dem Alter der Rebstöcke. . . . . . . . . . . . . 308 2100
127. Weinbau und Weinmosternte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 2200
128. Anbau und Erträge der wichtigsten Rebsorten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 2300
129. Absatzarten und -wege in weinausbauenden Betrieben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 2400

Brennerei
130. Alkoholerzeugung nach Brennereien und Rohstoffarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 308 2500

IX. Aufkommen und Verbrauch von Futtermitteln
131. Futteraufkommen aus Inlandserzeugung und Einfuhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 0100
132. Futteraufkommen aus der Inlandserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 0200
133. Futteraufkommen aus Einfuhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 0300
134. Anteil der Futtererzeugung an der landwirtschaftlichen Produktion . . . . . . . . . . . . . . . 309 0400
135. Getreideeinheiten und verdauliches Eiweiß des Futteraufkommens nach in- und

ausländischer Herkunft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 0500
136. Futterverwendung nach Tierarten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 0600
137. Aufkommen an Getreide und Kraftfutter für Futterzwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 0700
138. Verfütterung von Milch und Molke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 0800
139. Versorgung mit Ölkuchen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 0900
140. Versorgung mit Fischmehl, Tiermehl und Fleischknochenmehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 1000

X. Viehhaltung und Veterinärwesen

Viehhaltung
141. Umrechnungsschlüssel zur Ermittlung der Großvieheinheiten (GV) . . . . . . . . . . . . . . 310 0100
142. Viehbestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 0200
143. Zahl der Halter/Betriebe mit Tieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 0300
144. Viehbesatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 0400
145. Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung nach Großvieheinheiten . . . . . . . . . . . . 310 0700
146. Viehhaltung in landwirtschaftlichen Betrieben nach Größenklassen der

landwirtschaftlich genutzten Fläche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 0600
147. Besatzdichte in den Vieh haltenden landwirtschaftlichen Betrieben . . . . . . . . . . . . . . . 310 0800
148. Rinderbestand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 0900
149. Betriebe mit Rinderhaltung nach Bestandsgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 1000
150. Betriebe mit Milchkuhhaltung nach Bestandsgrößenklassen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 1200
151. Betriebe mit männlichen Rindern – 1 Jahr und älter – nach Bestandsgrößenklassen . . 310 1100
152. Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 1300
153. Betriebe mit Schweinehaltung nach Bestandsgrößenklassen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 1400
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154. Betriebe mit Mastschweinehaltung nach Bestandsgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 1500
155. Betriebe mit Zuchtsauenhaltung nach Bestandsgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 1600
156. Schafbestand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 1700
157. Betriebe mit Schafhaltung nach Bestandgrößenklassen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 1800
158. Geflügelbestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 1900
159. Legehennenhaltung nach Haltungsformen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 2000
160. Betriebe mit Legehennenhaltung nach Bestandsgrößenklassen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 2100
161. Betriebe mit Masthühnerhaltung nach Bestandsgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 2200
162. Betriebe mit Truthühnerhaltung nach Bestandsgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 2300
163. Pferdebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 2400
164. Großvieheinheiten, Futterflächen und Viehbesatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 2500

Veterinärwesen
165. Beanstandungen bei der Schlachttier- und Fleischuntersuchung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 2600
166. Gründe für die Beanstandung ganzer Tierkörper bei der Schlachttier- und Fleischuntersuchung . 310 2700
167. Zahl der Tierärztinnen und Tierärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 3100
168. Tierseuchensituation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 2800
169. Untersuchungen auf BSE und bestätigte Fälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 2820
170. Anzahl der verwendeten Versuchstiere. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 2900
171. Anzahl der bei Versuchen für besondere Zwecke verwendeten Tiere . . . . . . . . . . . . . . 310 3000

XI. Tierische Erzeugung
172. Tierische Erzeugung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311 0100
173. Betriebe und Kuhbestände unter Milchleistungskontrolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311 0200
174. Leistungen der kontrollierten Milchkühe und der Kühe insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . 311 0300
175. Erzeugung von Kuhmilch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311 0400
176. Eingelegte Bruteier und geschlüpfte Küken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311 0500
177. Erzeugung von Eiern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311 0600

XII. Produktionsleistung der Landwirtschaft
178. Getreideeinheitenschlüssel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 0100
179. Brutto-Bodenproduktion in Getreideeinheiten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 0200
180. Leistungen aus der Brutto-Bodenproduktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 0300
181. Landwirtschaftliche Erzeugung in Getreideeinheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 0400
182. Nahrungsmittelproduktion in Getreideeinheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 0500

XIII. Gesamtrechnung für den Bereich Landwirtschaft
183. Verkaufserlöse der Landwirtschaft nach Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 313 0200
184. Verkaufserlöse der Landwirtschaft im Vergleich zum Umsatz des Produzierenden Gewerbes . . 313 0100
185. Produktionswert der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 313 0300
186. Produktionswert des Bereichs Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 313 0400
187. Wertschöpfung der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 313 0500
188. Vorleistungen für den Bereich Landwirtschaft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 313 0600
189. Ausgaben der Landwirtschaft für zugekaufte Futtermittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 313 0700
190. Ausgaben der Landwirtschaft für Handelsdünger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 313 0800
191. Ausgaben der Landwirtschaft für Treib-, Schmier- und Brennstoffe,

elektrischen Strom und Erdgas. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 313 0900
192. Aufwendungen der Landwirtschaft für Löhne und Unfallversicherung . . . . . . . . . . . . 313 1000
193. Investitionen und Abschreibungen in der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 313 1100

XIV. Buchführungsergebnisse
194. Jahresabschluss der landwirtschaftlichen Haupterwerbsbetriebe. . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 0100
195. Buchführungsergebnisse der landwirtschaftlichen Haupterwerbsbetriebe . . . . . . . . . . 314 0200
196. Buchführungsergebnisse der landwirtschaftlichen Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe. 314 0300
197. Buchführungsergebnisse der Personengesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 0400
198. Buchführungsergebnisse der juristischen Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 0500
199. Buchführungsergebnisse landwirtschaftlicher Unternehmen nach Rechtsformen. . . . . 314 0600
200. Buchführungsergebnisse der Gartenbaubetriebe nach Betriebsformen . . . . . . . . . . . . . 314 0700
201. Buchführungsergebnisse der Obstbauspezialbetriebe nach Größenklassen

des Standardbetriebseinkommens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 0800
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202. Buchführungsergebnisse der weinbaulichen Haupterwerbsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . 314 0900
203. Gesamteinkommen und verfügbares Einkommen des Betriebsinhaberehepaares

der landwirtschaftlichen Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 1000

XV. Genossenschaftswesen

Genossenschaften
204. Zahl der Raiffeisen-Genossenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 0100
205. Mitgliedschaften bei den Raiffeisen-Genossenschaften. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 0200
206. Beschäftigte der Raiffeisen-Genossenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 0300
207. Umsatz der Raiffeisen-Genossenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 0400
208. Anerkannte Erzeugergemeinschaften und Vereinigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 0500

XVI. Finanzielle Maßnahmen für die Agrarwirtschaft
209. Finanzielle Aufwendungen des Bundes für Maßnahmen der nationalen Agrarpolitik . . . . . 316 0100
210. Finanzierung wasserwirtschaftlicher und kulturbautechnischer Maßnahmen im Rahmen der

Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ . . . 316 0500
211. Finanzielle Aufwendungen des Bundes und der Länder im Rahmen

der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ 316 0200
212. Förderung benachteiligter Gebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 0300
213. Finanzierung wasserwirtschaftlicher und kulturbautechnischer Maßnahmen . . . . . . . . 316 0400
214. Marktordnungsausgaben der EU in Deutschland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 0600
215. Ausgaben der EU zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Deutschland . . . . . . . 316 0700

D. Ernährungswirtschaft
I. Nahrungsmittelverbrauch

216. Selbstversorgungsgrad bei Nahrungsmitteln insgesamt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 401 0100
217. Selbstversorgungsgrad bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 401 0200
218. Versorgungsleistung der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 401 0300
219. Verbrauch von Nahrungsmitteln. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 401 0400
220. Verbrauch von Nahrungsmitteln je Kopf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 401 0500
221. Verbrauch ausgewählter Lebensmittel je Kopf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 401 0600
222. Verbrauch von Tiefkühlkost . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 401 0700

II. Getreide, Hülsenfrüchte, Kartoffeln

Getreide, Mehl
223 Versorgung mit Hartweizen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 0100
224. Versorgung mit Weichweizen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 0200
225. Versorgung mit Hart- und Weichweizen zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 0300
226. Versorgung mit Roggen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 0400
227. Versorgung mit Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 0500
228. Versorgung mit Hafer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 0600
229. Versorgung mit Mais . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 0700
230. Versorgung mit Triticale . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 0800
231. Versorgung mit Sorghum und Hirse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 0900
232. Versorgung mit Gerste, Hafer, Mais, Triticale, Sorghum und Hirse zusammen . . . . . . 402 1000
233. Versorgung mit Getreide insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 1100
234. Vorräte an Getreide und Kartoffeln in der Landwirtschaft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 1200
235. Getreideverkäufe der Landwirtschaft nach Monaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 1300
236. Bestände an Getreide und Getreideerzeugnissen bei Handel, Genossenschaften

und Verarbeitungsbetrieben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 1400
237. Bestände an Hülsenfrüchten, Raps und Futtermitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 1500
238. Getreideverbrauch für Nahrung, Industrie und Futter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 1600
239. Versorgung mit Mehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 1700
240. Zahl der Mühlen und Vermahlung in Handelsmühlen nach

Betriebsgrößenklassen und Getreidearten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 1800
241. Getreidevermahlung, Mehlherstellung und Mehlausbeute in Handelsmühlen . . . . . . . 402 1900
242. Herstellung von Getreideerzeugnissen ohne Mehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 2000
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243. Mahlerzeugnisse aus Getreide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 2100
244. Verarbeitung von Getreide und anderen Komponenten zu Mischfutter . . . . . . . . . . . . . 402 2300
245. Zahl der Mischfutterhersteller und Mischfutterherstellung nach

Betriebsgrößenklassen und Tierarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 2200
246. Herstellung von Mischfutter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 2400

Reis, Hülsenfrüchte
247. Versorgung mit Reis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 2500
248. Versorgung mit Hülsenfrüchten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 2600

Kartoffeln
249. Versorgung mit Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 2700
250. Verwendung von Kartoffeln zur Herstellung von Stärke und Alkohol. . . . . . . . . . . . . . 402 2800
251. Versorgung mit Kartoffelstärke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 2900

III. Zucker, Glukose, Honig, Kakao
252. Verwertung der Zuckerrübenernte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 403 0100
253. Versorgung mit Zucker in Weißzuckerwert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 403 0200
254. Zuckerabsatz der Zuckerfabriken und Handelsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 403 0300
255. Versorgung mit Glukose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 403 0400
256. Versorgung mit Bienenhonig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 403 0500
257. Versorgung mit Kakao . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 403 0600

IV. Gemüse, Obst

Gemüse
258. Erzeugung von Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 0100
259. Versorgung mit Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 0200
260. Versorgung mit Gemüse nach Arten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 0300
261. Versorgung mit Gemüsekonserven. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 0400
262. Verbrauch von Gemüse nach Arten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 0500

Obst
263. Versorgung mit Obst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 0600
264. Versorgung mit Obst nach Arten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 0700
265. Verbrauch von Obst nach Arten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 0800
266. Versorgung mit Zitrusfrüchten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 0900
267. Verbrauch von Zitrusfrüchten nach Arten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 1000
268. Versorgung mit Schalenobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 1100
269. Versorgung mit Trockenobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 1200
270. Versorgung mit Obstkonserven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 404 1300

V. Fleisch

Schlachtungen und Fleischanfall
271. Umrechnungskoeffizienten von Lebend- in Schlachtgewicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 0050
272. Anteil von Schlachtfett und Innereien am Schlachtgewicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 0500
273. Schlachtungen und Fleischanfall nach Tierarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 0100
274. Durchschnittliche Schlachtgewichte gewerblich geschlachteter Tiere. . . . . . . . . . . . . . 405 0200
275. Vermarktung von Schlachtrindern und Schlachtschweinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 0400
276. Anlieferung von Schlachttieren an Versandschlachtereien

und Fleischwarenfabriken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 0300
277. Schlachtungen von Geflügel nach Geflügelarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 0600

Versorgung, Bestände
278. Versorgung mit Geflügelfleisch nach Geflügelarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 0900
279. Interventionsbestände an Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 0800
280. Versorgung mit Fleisch nach Fleischarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 0700

VI. Fische
281. Fischereiflotte nach Fischereibetriebsarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 406 0100
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282. Anlandungen der Hochsee- und Küstenfischerei nach Fanggebieten . . . . . . . . . . . . . . 406 0200
283. Anlandungen der Hochsee- und Küstenfischerei nach Fischereibetriebsarten . . . . . . . 406 0300
284. Anlandungen der Hochsee- und Küstenfischerei nach Fischarten . . . . . . . . . . . . . . . . . 406 0400
285. Anlandungen deutscher Fischereifahrzeuge im Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 406 0500
286. Durchschnittserlöse nach Fischarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 406 0600

Versorgung und Verwertung
287. Herstellung von Fischerzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 406 0800
288. Versorgung mit Fischen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 406 0900

VII. Milch, Butter, Käse, Eier
289. Zahl der Molkereiunternehmen und der Unternehmen ohne Milchverarbeitung mit

Herstellung von Sauermilchkäse, Kochkäse, Molkenkäse, Schmelzkäse oder
Schmelzkäsezubereitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 0100

290. Zahl der Molkereiunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 0200
291. Milchverarbeitung der Molkereiunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 0300
292. Molkereiunternehmen und durchschnittliche Herstellung von Milchprodukten . . . . . . 407 0400
293. Verwendung von Vollmilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 0500
294. Verwendung von Milchfett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 0600
295. Anfall und Verwendung von Mager- und Buttermilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 0700
296. Herstellung von Milcherzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 0800
297. Herstellung von Konsummilch in Molkereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 0900
298. Herstellung und Absatz von Speiseeis und Eiskrem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 1000
299. Herstellung von Schmelzkäse und Schmelzkäsezubereitungen und verwendete Rohware . 407 1100
300. Versorgung mit Milch, Sahne und Kondensmilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 1200
301. Verbrauch von Milch, Sahne und Kondensmilch je Kopf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 1300
302. Versorgung mit Dauermilcherzeugnissen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 1400
303. Versorgung mit Käse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 1500
304. Versorgung mit Eiern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 407 1600

VIII. Ölsaaten, Öle und Fette, Butter
305. Versorgung mit Ölsaaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 0100
306. Gesamtversorgung mit Ölsaaten und pflanzlichen Ölen und Fetten . . . . . . . . . . . . . . . 408 0200
307. Versorgung mit Ölen und Fetten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 0300
308. Versorgung mit Butter und Milchfetterzeugnissen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 0400
309. Verbrauch von Nahrungsfetten nach Fettarten in Reinfett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 0500

IX. Genussmittel, Getränke
310. Verbrauch von Tabak und Tabakwaren je Kopf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 0100
311. Versorgung mit Bier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 0200 
312. Versorgung mit Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 0300
313. Erzeugung von Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 0400
314. Bestände an Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 0500
315. Verbrauch von Getränken je Kopf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 0600

X. Ernährungsgewerbe

Produzierendes Ernährungsgewerbe
316. Kennzahlen des Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 0100
317. Steuerpflichtige und deren Lieferungen und Leistungen im

Produzierenden Ernährungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 0200
318. Fachliche Betriebsteile und Beschäftigte des Produzierenden Ernährungsgewerbes . . 410 0300
319. Umsatz und Exportquote der fachlichen Betriebsteile des

Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 0400
320. Zahl der Betriebe des Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 0500
321. Beschäftigte der Betriebe des Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . 410 0600
322. Arbeiter, geleistete Arbeiterstunden und Lohnsumme je geleisteter Arbeiterstunde

im Produzierenden Ernährungsgewerbe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 0700
323. Lohn- und Gehaltsumme sowie Lohnquote der Betriebe des

Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 0800
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324. Umsatz der Betriebe des Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 0900
325. Inlands-, Auslandsumsatz und Exportquote der Betriebe des

Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 1000
326. Umsatz je Betrieb, je Beschäftigten und je geleisteter Arbeiterstunde der Betriebe

des Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 1100
327. Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Produzierenden Ernährungsgewerbe

nach Beschäftigtengrößenklassen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 1200
328. Industrielle Kleinbetriebe im Produzierenden Ernährungsgewerbe. . . . . . . . . . . . . . . . 410 1300
329. Produktion ausgewählter Erzeugnisse des Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . 410 1500
330. Kostenstruktur im Produzierenden Ernährungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 1600
331. Energieverbrauch des Produzierenden Ernährungsgewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 1700
332. Angebotskonzentration bei ausgewählten Erzeugnissen des

Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 1800
333. Unternehmenskonzentration im Produzierenden Ernährungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . 410 1820
334. Index der Nettoproduktion des Produzierenden Ernährungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . 410 1400

Ernährungshandwerk
335. Betriebe, Beschäftigte und Umsatz nach Umsatzarten im Ernährungshandwerk . . . . . 410 1900
336. Beschäftigte und Umsatz im Ernährungshandwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 2000 

Großhandel
337. Steuerpflichtige und deren Lieferungen und Leistungen im Großhandel mit

Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren nach Umsatzgrößenklassen . . . . . . . . . 410 2800
338. Steuerpflichtige und deren Lieferungen und Leistungen im Ernährungshandel . . . . . . 410 2700
339. Kostenstruktur im Ernährungshandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 2900
340. Unternehmen, Umsatz, Beschäftigte, Rohertrag und Investitionen

im Ernährungsgroßhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 3000
341. Messzahlen des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Ernährungsgroßhandel. . . . . 410 3200

Einzelhandel
342. Steuerpflichtige und deren Lieferungen und Leistungen im Ernährungseinzelhandel

nach Umsatzgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 3400
343. Unternehmen, Umsatz, Beschäftigte, Rohertrag und Investitionen

im Ernährungseinzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 3500
344. Messzahlen des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl

im Ernährungseinzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 3600
345. Bezugswege im Ernährungseinzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 3700
346. Umsatz im Einzelhandel nach Warensortiment . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 3800
347. Betriebsergebnisse des Einzelhandels mit Lebensmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 3900
348. Verkaufsstätten im Lebensmitteleinzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 4200

Gastgewerbe
349. Steuerpflichtige und deren Lieferungen und Leistungen im Gastgewerbe . . . . . . . . . . 410 4300
350. Steuerpflichtige und deren Lieferungen und Leistungen in ausgewählten Zweigen

des Gastgewerbes nach Umsatzgrößenklassen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 4400
351. Unternehmen, Umsatz, Beschäftigte, Rohertrag und Lohn- und Gehaltsumme

im Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 4500
352. Messzahlen des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . 410 4800
353. Warensortiment im Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 4700
354. Kostenstruktur im Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 4600

E. Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen
355. Preisindizes am Welt- und Binnenmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501 0100

I. Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse und Verarbeitungsprodukte
356. Mehrwertsteuersätze im Agrarbereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501 0300
357. Marktordnungspreise für landwirtschaftliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501 0200
358. Vom Erzeuger erzielte Durchschnittspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501 0600
359. Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte nach Erzeugnissen. . . . . . . . . 501 0400
360. Preismesszahlen für Obst, Gemüse, Baumschulerzeugnisse,

Schnittblumen und Topfpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501 0500
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361. Marktpreise für Getreide, Futtermittel und Mehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501 0700
362. Preise für Schlachtrinder und Schlachtschweine in Versandschlachtereien und

Fleischwarenfabriken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501 0800
363. Preise für angelieferte Vollmilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501 0900
364. Großhandelseinkaufspreise für Butter, Käse und Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501 1000
365. Index der Einfuhrpreise für wichtige Gruppen von Marktordnungsgütern . . . . . . . . . . 501 1200
366. Index der Einfuhrpreise für Auslandsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501 1300

II. Preise für landwirtschaftliche Betriebsmittel
367. Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502 0100
368. Durchschnittliche Einkaufspreise der Landwirtschaft für Futtermittel,

Düngemittel und Energie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502 0200

III. Löhne in Landwirtschaft und Industrie
369. Tariflöhne in der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 503 0100
370. Durchschnittliche Bruttoverdienste und bezahlte Stunden der männlichen

Arbeiter in der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 503 0200
371. Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter im

Produzierenden Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 503 0300

IV. Grundstückspreise
372. Pachtentgelte für landwirtschaftliche Einzelgrundstücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 504 0100
373. Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 504 0200
374. Kaufwerte für Bauland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 504 0300

V. Gewerbliche Preise, Verbraucherpreise
375. Teilindex der Erzeugerpreise des Nahrungs- und Genussmittelgewerbes . . . . . . . . . . . 505 0100
376. Preismesszahlen für verschiedene Energiearten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 505 0200
377. Entwicklung der Preisindizes für die Lebenshaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 505 0300
378. Preisindizes für die Lebenshaltung einzelner Haushaltstypen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 505 0400
379. Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte nach Hauptgruppen . . . . . . 505 0500
380. Preisindex der Gütergruppen Nahrungs- und Genussmittel im Preisindex für die

Lebenshaltung aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 505 0600
381. Index der Einzelhandelspreise nach Wirtschaftszweigen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 505 0700
382. Preismesszahlen für ausgewählte Nahrungsmittel und Getränke. . . . . . . . . . . . . . . . . . 505 0800
383. Kaufkraft des Stundenlohnes eines Industriearbeiters bei

einzelnen Nahrungsmitteln. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 505 0900

VI. Wirtschaftsrechnungen
384. Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 506 0400
385. Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs- und Genussmittel . . . . . . . . . . . . . . 506 0500
386. Ausstattung der privaten Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern. . . . . . . . . . . . 506 0700
387. Erfasstes Geldvermögen und Konsumentenkreditschulden privater Haushalte . . . . . . . 506 0800
388. Private Haushalte mit Garten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 506 0900

F. Warenverkehr

I. Gesamtaußenhandel
389. Verhältnis der Durchschnittswerte der Ein- und Ausfuhr (Terms of Trade). . . . . . . . . . 601 0100
390. Stellung Deutschlands im Weltagrarhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 601 0200
391. Wert der Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 601 0300
392. Indizes des Wertes, des Volumens und der Durchschnittswerte der Ein- und Ausfuhr . 601 0400

II. Ernährungswirtschaftliche Einfuhr
393. Ernährungswirtschaftliche Einfuhr nach wichtigen Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 0100
394. Ernährungswirtschaftliche Einfuhr nach Warengruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 0200
395. Ernährungswirtschaftliche Einfuhr nach Wirtschaftsräumen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 0300
396. Einfuhr von Getreide und Getreideerzeugnissen nach Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 0500
397. Einfuhr von frischem Obst, Südfrüchten und Gemüse nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . 602 0600
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398. Einfuhr von Konserven und Zubereitungen aus Obst und Gemüse nach Ländern . . . . 602 0700
399. Einfuhr von Ölen und Fetten zur Ernährung nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 0800
400. Einfuhr von Ölfrüchten (ohne Saatgut) zur Ernährung nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . 602 0900
401. Einfuhr von Roh- und Weißzucker nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 1000
402. Einfuhr von Wein nach Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 1100
403. Einfuhr von Butter, Käse und Eiern nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 1200
404. Einfuhr von Schlachtrindern und Rindfleisch nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 1300
405. Einfuhr von Schlachtschweinen und Schweinefleisch nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . 602 1400
406. Einfuhr von Schlachtgeflügel und Geflügelfleisch nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 1500
407. Einfuhr von lebenden Rindern und Schweinen (ohne Schlachttiere) nach Ländern . . . 602 1600

III. Ernährungswirtschaftliche Ausfuhr
408. Ernährungswirtschaftliche Ausfuhr nach wichtigen Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 0100
409. Ernährungswirtschaftliche Ausfuhr nach Warengruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 0200
410. Ernährungswirtschaftliche Ausfuhr nach Wirtschaftsräumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 0300
411. Ausfuhr von Getreide und Getreideerzeugnissen nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 0500
412. Ausfuhr von Zucker und Kakaoerzeugnissen nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 0600
413. Ausfuhr von Säften, Konserven und Zubereitungen aus Obst und Gemüse nach Ländern . 603 0700
414. Ausfuhr von pflanzlichen Ölen und Fetten zur Ernährung nach Ländern . . . . . . . . . . . 603 0800
415. Ausfuhr von Wein und Bier nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 0900
416. Ausfuhr von Käse und Trockenmilcherzeugnissen nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 1000
417. Ausfuhr von Schlachtrindern und Rindfleisch nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 1200
418. Ausfuhr von Schlachtschweinen und Schweinefleisch nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . 603 1300
419. Ausfuhr von lebenden Rindern (ohne Schlachttiere) nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . 603 1400
420. Ausfuhr von lebenden Schweinen (ohne Schlachttiere) nach Ländern . . . . . . . . . . . . . 603 1500

G. Forst- und Holzwirtschaft, Jagd
I. Forstwirtschaft

421. Betriebe mit Wald nach Besitzarten und Größenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 0100
422. Waldfläche nach Betriebs- und Eigentumsarten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 0200
423. Fläche des Wirtschaftswaldes nach Baumartengruppen und Eigentumsarten . . . . . . . . 701 0300
424. Vorräte nach Baumartengruppen und Eigentumsarten im Wirtschaftswald. . . . . . . . . . 701 0400
425. Holzeinschlag nach Holzsorten und Besitzarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 0500
426. Holzeinschlag nach Holzarten und Verwendung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 0600
427. Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten . . . . . . 701 0700
428. Förderung forstlicher Maßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 1200
429. Erträge und Erntekosten für Rohholz in der Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 0800
430. Kennzahlen für Einschlag, Arbeits- und Lohnaufwand in Forstbetrieben . . . . . . . . . . . 701 0900
431. Betriebsaufwand in Forstbetrieben nach Kostenarten und Kostenstellen . . . . . . . . . . . 701 1000
432. Betriebsergebnisse in Forstbetrieben nach Besitzarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 1100
433. Waldbrände und ihre Ursachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 1300
434. Neuartige Waldschäden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 1400

II. Holzwirtschaft
435. Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz in der deutschen Holzwirtschaft

und Papierindustrie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 0100
436. Preismesszahlen für Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz . . . . . . . . 702 0500
437. Index der Einfuhrpreise für Rohholz und Holzhalbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 0600
438. Erzeugung von Schnittholz und anderen Holzhalbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 0200
439. Holzverbrauch verschiedener Industriezweige. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 0300
440. Rundholzverbrauch der Säge-, Furnier- und Sperrholzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 0400
441. Bilanz des Außenhandels mit Holz und Produkten auf der Basis Holz . . . . . . . . . . . . . 702 0700
442. Holzaußenhandel nach Ländergruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 0800
443. Versorgungsbilanz einiger Holzerzeugnisse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 0900
444. Gesamtholzbilanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 1000

III. Jagd
445. Jagdfläche und Jagdscheininhaber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 703 0100
446. Jagdstrecke der hauptsächlichen Wildarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 703 0200
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H. Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
in den Mitgliedstaaten der EU

I. Währung, Bevölkerung, Sozialprodukt
447. Rechnungseinheiten in den EU-Mitgliedstaaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 0100
448. Bevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 0200
449. Bevölkerung und Fläche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 0300
450. Zivile Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 0400
451. Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 0500
452. Volkswirtschaftliche Gesamtgrößen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 0600
453. Anteil der Bruttowertschöpfung (zu Herstellungspreisen) der Landwirtschaft

am Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 0700
454. Erzeugung des Wirtschaftsbereiches Landwirtschaft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 0800
455. Erzeugung, Vorleistungen und Wertschöpfung des Wirtschaftsbereichs Landwirtschaft . . . 801 0900
456. Bruttowertschöpfung der Landwirtschaft zu Herstellungspreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 1000

II. Haushalt und Agrarfinanzierung
457. Einnahmen des EU-Haushalts nach Mitgliedstaaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 802 0200
458. EU-Agrar- und Fischereiausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 802 0700
459. Ausgaben des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft

(Abt. Garantie) nach Marktordnungsbereichen und wirtschaftlicher Art der Maßnahmen . . . . . 802 0500
460. Ausgaben des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft

(Abt. Garantie) nach Marktordnungsbereichen und Mitgliedstaaten. . . . . . . . . . . . . . . 802 0600
461. Inanspruchnahme von Mutterschafprämien in der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 802 0900

III. Landwirtschaft
462. Landwirtschaftliche Betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 0100
463. Landwirtschaftliche Betriebe nach Größenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 0200
464. Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 0300
465. Landwirtschaftliche Betriebe nach betriebswirtschaftlicher Ausrichtung . . . . . . . . . . . 803 0350
466. Ökologisch bewirtschaftete Betriebe und Flächen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 0400
467. Landwirtschaftliche Betriebe in benachteiligten Gebieten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 0500
468. Arbeitsleistung in landwirtschaftlichen Betrieben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 0700
469. Besitzverhältnisse der landwirtschaftlichen Betriebe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 0600
470. Altersgliederung der landwirtschaftlichen Betriebsinhaber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 0800
471. Handelsdüngerverbrauch in der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1000
472. Bestand an Schleppern und Mähdreschern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 0900
473. Bodennutzung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1100
474. Flächen mit Verkaufsanbau von Baumobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1200
475. Betriebe mit Rebflächen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1250
476. Anbau, Ertrag und Ernte wichtiger Feldfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1300
477. Erzeugung von Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1400
478. Erzeugung von Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1500
479. Erzeugung von Wein und Olivenöl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1600
480. Viehbestände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1700
481. Großvieheinheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1800
482. BSE-Fälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1750
483. Rindviehhaltung nach Bestandsgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 1900
484. Milchkuhhaltung nach Bestandsgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 2000
485. Schweinehaltung nach Bestandsgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 2100
486. Mastschweinehaltung nach Bestandsgrößenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 2200
487. Zuchtsauenhaltung nach Bestandsgrößenklassen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 2300
488. Bruttoeigenerzeugung an Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 2400
489. Durchschnittliche Schlachtgewichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 2500
490. Fischereiflotte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 2600
491. Fischfänge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 2700
492. Aquakulturerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 2800
493. Milcherzeugung, Milchleistung und Milchanlieferung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 2900
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494. Garantiemenge und Milchanlieferung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 3000
495. Eiererzeugung und Legeleistung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803 3100
496. Anteile der EU-Mitgliedstaaten an der mengenmäßigen Agrarproduktion . . . . . . . . . . 803 3200

IV. Ernährungswirtschaft
497. Selbstversorgungsgrad bei Nahrungs- und Futtermitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 0100
498. Verbrauch von Nahrungsmitteln je Kopf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 0200
499. Zahl der Molkereiunternehmen mit Milchanlieferung nach Größenklassen . . . . . . . . . 804 0300
500. Milchanlieferung an Molkereiunternehmen nach Größenklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 0400
501. Herstellung von Milch und Milchprodukten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 0500
502. Interventionsbestände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 0600
503. Versorgungsbilanzen für pflanzliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 0700
504. Versorgungsbilanzen für pflanzliche Öle und Fette, Margarine. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 0800
505. Versorgungsbilanzen für tierische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 0900
506. Index der industriellen Produktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 1000
507. Beschäftigte und Umsatz im Ernährungsgewerbe einschließlich Tabakverarbeitung . . 804 1100

V. Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen
508. Erzeugerpreise für landwirtschaftliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805 0100
509. Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805 0200
510. Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805 0300
511. Einkaufspreise für Futtergetreide und Düngemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805 0400
512. Von der Landwirtschaft bezahlte Preise für Dieselkraftstoff und leichtes Heizöl . . . . . 805 0500
513. Preisindex für die Lebenshaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805 0600
514. Anteile der Ausgaben für Nahrungs- und Genussmittel am Gesamtverbrauch der

privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805 0700

VI. Warenverkehr
515. Außenhandel nach Bereichen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 806 0100
516. Einfuhr von Ernährungsgütern nach Herkunftsländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 806 0300
517. Einfuhr von wichtigen Ernährungsgütern aus der EU und aus Drittländern . . . . . . . . . 806 0200
518. Einfuhr von lebenden Rindern und Schweinen (ohne Schlachttiere) aus

der EU und Drittländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 806 0400
519. Ausfuhr von Ernährungsgütern nach Bestimmungsländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 806 0600
520. Ausfuhr von wichtigen Ernährungsgütern in die EU und in Drittländer . . . . . . . . . . . . 806 0500
521. Ausfuhr von lebenden Rindern und Schweinen (ohne Schlachttiere) in die EU

und in Drittländer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 806 0700

VII. Forst- und Holzwirtschaft
522. Forstfläche nach Besitz- und Betriebsarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 807 0100
523. Produktion von Rundholz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 807 0200
524. Versorgungsbilanz für Rundholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 807 0300



















B. Volkswirtschaftliche Grunddaten

I. Bevölkerung, Haushalte, Erwerbstätigkeit















12. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf

Jahr Land- und darunter: Produzie- Handel, Übrige

Insge- Forstwirt- Land- rendes Gastge- Wirt- Insge- Selb- Arbeit-

samt schaft, wirt- Gewerbe werbe u. schafts- samt stän- nehmer

Fischerei schaft2) Verkehr bereiche dige3)

1 000

1991 38 454 1 555 1 491 14 117 9 333 13 449 38 499 3 580 34 919
1992 37 878 1 325 1 263 13 372 9 356 13 825 37 885 3 642 34 243
1993 37 365 1 224 1 167 12 755 9 341 14 045 37 356 3 689 33 667
1994 37 304 1 172 1 116 12 394 9 313 14 425 37 279 3 788 33 491
1995 37 382 1 115 1 061 12 228 9 309 14 730 37 330 3 832 33 498
1996 37 270 1 008 955 11 871 9 326 15 065 37 210 3 839 33 371
1997 37 208  991 946 11 585 9 347 15 285 37 145 3 914 33 231
1998 37 616  994 949 11 498 9 472 15 652 37 554 3 974 33 580
1999 38 077  974 930 11 337 9 619 16 147 38 010 3 939 34 071
2000 38 752  966 924 11 287 9 851 16 648 38 687 4 001 34 686
2001 38 919  960  .   11 123 9 924 16 910 38 856 4 081 34 775

Anteil in %

1991 100 4,0 3,9 36,7 24,3 35,0 100,0 9,3 90,7

1992 100 3,5 3,3 35,3 24,7 36,5 100,0 9,6 90,4

1993 100 3,3 3,1 34,1 25,0 37,6 100,0 9,9 90,1

1994 100 3,1 3,0 33,2 25,0 38,7 100,0 10,2 89,8

1995 100 3,0 2,8 32,7 24,9 39,4 100,0 10,3 89,7

1996 100 2,7 2,6 31,9 25,0 40,4 100,0 10,3 89,7

1997 100 2,7 2,5 31,1 25,1 41,1 100,0 10,5 89,5

1998 100 2,6 2,5 30,6 25,2 41,6 100,0 10,6 89,4

1999 100 2,6 2,4 29,8 25,3 42,4 100,0 10,4 89,6

2000 100 2,5 2,4 29,2 25,4 43,0 100,0 10,3 89,7

2001 100 2,4 .    28,6 25,4 43,5 100,0 10,5 89,5

Q u e l l e: Statistisches Bundesamt, BMVEL (425).

Erwerbstätige InländerErwerbstätige im Inland

Wirtschaftsbereiche1) Stellung im Beruf

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ93). - 2) Einschl.Jagd. - 3) Einschl. mithelfende Familienangehörige. -
4) Vorläufig. 
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15. Produktion, Vorleistung und Wertschöpfung nach
Wirtschaftsbereichen

Mrd. €

Jahr Produktionswert Vorleistungen
Brutto-

wertschöpfung
Abschreibungen

Netto-
wertschöpfung

Land- und Forstwirtschaft; Fischerei
1991  42,23 22,54  19,69  7,26  12,43
1993  41,27 21,61  19,66  7,70  11,96
1994  42,68 21,86  20,82  7,68  13,14
1995  43,86 22,27  21,59  7,78  13,81
1996  45,38 22,73  22,65  7,79  14,86
1997  46,09 23,20  22,89  7,81  15,08
1998  45,69 23,11  22,58  7,75  14,83
1999  44,93 23,36  21,57  7,69  13,88
2000  46,71 24,66  22,05  7,70  14,35
2001  49,12 25,61  23,51 .     .    

darunter: Landwirtschaft
1991  40,33 21,42  18,91  6,72  12,19
1993  39,53 20,61  18,92  7,14  11,78
1994  40,57 20,85  19,72  7,11  12,61
1995  41,54 21,26  20,28  7,20  13,08
1996  43,14 21,74  21,40  7,22  14,18
1997  43,63 22,19  21,44  7,25  14,19
1998  43,14 22,05  21,09  7,19  13,90
1999  42,44 22,25  20,19  7,13  13,06
2000  44,24 23,47  20,77  7,13  13,64
2001  .    .    .    .     .    

Produzierendes Gewerbe1)

1991 1 270,99  756,37 514,62  63,68 450,94
1993 1 256,35  740,97 515,38  72,41 442,97
1994 1 308,20  774,40 533,80  73,63 460,17
1995 1 369,27  826,92 542,35  74,39 467,96
1996 1 360,81  821,79 539,02  75,10 463,92
1997 1 398,86  856,04 542,82  75,57 467,25
1998 1 442,16  886,17 555,99  76,16 479,83
1999 1 465,69  915,29 550,40  76,73 473,67
2000 1 564,19 1 009,48 554,71  78,35 476,36
2001 1 577,59 1 015,88 561,71 .     .    

darunter: Ernährungsgewerbe
1991  118,40 87,00  31,40  4,98  26,42
1993  119,35 85,45  33,90  5,80  28,10
1994  120,15 85,82  34,33  5,96  28,37
1995  121,78 87,39  34,39  6,10  28,29
1996  123,05 89,19  33,86  6,22  27,64
1997  126,85 92,46  34,39  6,27  28,12
1998  124,49 89,64  34,85  6,31  28,54
1999  124,08 88,43  35,65  6,33  29,32
2000  129,07 93,12  35,95  6,38  29,57
2001  .    .    .    .     .    

Handel, Gastgewerbe und Verkehr
1991  453,65  202,93 250,72  32,52 218,20
1993  487,95  216,36 271,59  38,66 232,93
1994  507,93  221,56 286,37  40,55 245,82
1995  522,90  223,45 299,45  42,06 257,39
1996  523,93  226,24 297,69  42,22 255,47
1997  542,31  236,31 306,00  43,17 262,83
1998  559,90  243,48 316,42  44,10 272,32
1999  587,40  259,32 328,08  44,77 283,31
2000  634,56  285,47 349,09  46,51 302,58
2001  649,88  290,06 359,82 .     .    

Fußnoten siehe nächste Seite Fortsetzung Seite 16
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II. Sozialprodukt und Einkommen



Noch: 15. Produktion, Vorleistung und Wertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen
Mrd. €

Jahr Produktionswert Vorleistungen
Brutto-

wertschöpfung
Abschreibungen

Netto-
wertschöpfung

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister2)

1991  495,74 153,06  342,68 67,74  274,94
1993  603,76 188,50  415,26 82,36  332,90
1994  632,18 195,24  436,94 87,59  349,35
1995  665,37 203,10  462,27 93,19  369,08
1996  700,23 211,58  488,65 97,15  391,50
1997  728,07 219,26  508,81 101,35  407,46
1998  758,84 231,60  527,24 105,89  421,35
1999  798,41 251,71  546,70 110,09  436,61
2000  837,92 277,21  560,71 115,86  444,85
2001  859,13 286,81  572,32 .     .    

Öffentliche und private Dienstleister3)

1991  404,40 117,92  286,48 39,12  247,36
1993  467,37 133,89  333,48 45,59  287,89
1994  486,29 138,14  348,15 47,43  300,72
1995  509,03 144,29  364,74 49,05  315,69
1996  520,70 146,64  374,06 49,88  324,18
1997  529,68 150,04  379,64 50,53  329,11
1998  542,73 154,71  388,02 51,32  336,70
1999  560,64 164,22  396,42 52,11  344,31
2000  573,82 170,97  402,85 53,92  348,93
2001  586,77 175,00  411,77 .     .    

Alle Wirtschaftsbereiche (unbereinigt)
1991 2 667,01 1 252,82 1 414,19 210,32 1 203,87
1993 2 856,70 1 301,33 1 555,37 246,72 1 308,65
1994 2 977,28 1 351,20 1 626,08 256,88 1 369,20
1995 3 110,43 1 420,03 1 690,40 266,47 1 423,93
1996 3 151,05 1 428,98 1 722,07 272,14 1 449,93
1997 3 245,01 1 484,85 1 760,16 278,43 1 481,73
1998 3 349,32 1 539,07 1 810,25 285,22 1 525,03
1999 3 457,07 1 613,90 1 843,17 291,39 1 551,78
2000 3 657,20 1 767,79 1 889,41 302,34 1 587,07
2001 3 722,49 1 793,36 1 929,13 .     .    

Alle Wirtschaftsbereiche (bereinigt)4)

1991 2 667,01 1 252,82 1 414,19 210,32 1 203,87
1993 2 856,70 1 364,85 1 491,85 246,72 1 245,13
1994 2 977,28 1 418,80 1 558,48 256,88 1 301,60
1995 3 110,43 1 420,03 1 690,40 266,47 1 423,93
1996 3 151,05 1 428,98 1 722,07 272,14 1 449,93
1997 3 245,01 1 484,85 1 760,16 278,43 1 481,73
1998 3 349,32 1 539,07 1 810,25 285,22 1 525,03
1999 3 457,07 1 613,90 1 843,17 291,39 1 551,78
2000 3 657,20 1 767,79 1 889,41 302,34 1 587,07
2001 3 722,49 1 793,36 1 929,13 .     .    

Q u e l l e : Statistisches Bundesamt, BMVEL (426).

Anm.: Stand: August 2002. 
1) Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Verarbeitendes Gewerbe, Energie- und Wasserversorgung, Baugewerbe.
2) Kredit- und Versicherungsgewerbe, Grundstückswesen, Vermietung und Unternehmensdienstleister. - 3) Öffentliche
Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung, Erziehung und Unterricht, Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen,
sonstige öffentliche und private Dienstleister. - 4) Die bereinigten Ergebnisse unterscheiden sich von den unbereinigten
dadurch, dass die Vorleistungen um die unterstellte Bankgebühr erhöht und die Brutto- und Nettowertschöpfung entsprechend
vermindert sind.





17. Bruttowertschöpfung nach Sektoren und Bruttoinlandsprodukt
in jeweiligen Preisen

Mrd. €

Bruttowertschöpfung

Jahr
Kapital-

gesellschaften
Staat

Private 
Haushalte und 

private 
Organisationen 

o.E.1)

Alle 
Wirtschafts-

bereiche 
(bereinigt)

Güter-
steuern

Güter-
subventionen

Brutto-
inlands-
produkt

1991  857,08 158,34 344,05 1 359,47 151,58 8,85 1 502,20

1992  907,80 173,03 377,90 1 458,73 162,54 8,07 1 613,20

1993  914,66 181,09 396,10 1 491,85 172,41 10,06 1 654,20

1994  952,58 185,71 420,19 1 558,48 187,77 10,75 1 735,50

1995  990,99 191,38 441,79 1 624,16 188,53 11,39 1 801,30

1996 1 002,21 193,04 460,01 1 655,26 188,37 9,93 1 833,70

1997 1 028,96 192,75 469,38 1 691,09 190,84 10,33 1 871,60

1998 1 072,11 192,84 476,88 1 741,83 197,82 10,25 1 929,40

1999 1 097,84 194,53 484,02 1 776,39 212,61 10,40 1 978,60

2000 1 135,98 195,39 492,49 1 823,86 216,99 10,85 2 030,00

2001 1 163,45 194,87 505,51 1 863,83 219,40 12,03 2 071,20

Anm.: Stand: August 2002.

1) O.E.: ohne Erwerbscharakter Q u e l l e: Statistisches Bundesamt, BMVEL (426).

2020300

























28. Betriebssystematik der Agrarwirtschaft

in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft

Bezeichnung
1)

Kurz-

bezeich-

nung

Anteil am Standarddeckungsbeitrag
2)

 des Betriebes

Landwirtschaft  LA .  .  . 
Marktfruchtbetriebe  M  Marktfrucht ≥ 50%  .  . 
Marktfrucht-Spezialbetriebe  M1  . 
Intensivfruchtbetriebe  MIN  Marktfrucht ≥ 75%  .  Intensivfrüchte ≥≥ Extensivfrüchte

Extensivfruchrbetriebe  MEX  Extensivfrüchte > Intensivfrüchte

Marktfrucht-Verbundbetriebe  M2  . 
Marktfrucht-Futterbaubetriebe M-F  Veredl. ≤≤  Futterbau ≥≥  Dauerk.

Marktfrucht-Veredlungsbetriebe M-V  Futterbau  <  Veredl. ≥≥ Dauerk.  . 
Marktfrucht-Dauerkulturbetriebe M-D  Futterbau  < Dauerk.  > Veredl.

Futterbaubetriebe  F  Futterbau ≥  50%  .  . 
Futterbau-Spezialbetriebe  F1  . 
Milchviehbetriebe  FMI  Futterbau ≥  75%  .  Milcherzeug. ≥≥ Rindererzeug.

Rindermastbetriebe  FRI  Rindfleischerzeug.  >  Milcherzeug.

Futterbau-Verbundsbetriebe  F2  . 
Futterbau-Marktfruchtbetriebe F-M  50%  ≤  Futterbau  <  75%  Veredl. ≤≤  Marktfr. ≥≥  Dauerk.

Futterbau-Veredlungsbetriebe  F-V  Marktfr.  <  Veredl. ≥≥  Dauerk.  . 
Futterbau-Dauerkulturbetriebe  F-D   Landwirtschaft  Marktfr.  <  Dauerk.  >  Veredl.

Veredlungsbetriebe  V     ≥  75%  Veredlung ≥  50%  .  . 
Veredlungsbetriebe-Spezialbetriebe  V1  . 
Schweinebetriebe  VSW Veredlung ≥  75%  . Schweine ≥≥ Geflügel

Geflügelbetriebe  VGE  Geflügel  >  Schweine

Veredlungs-Verbundbetriebe  V2  . 
Veredlung-Marktfruchtbetriebe V-M  Futterbau ≤≤  Marktfr. ≥≥  Dauerk.

Veredlung-Futterbaubetriebe  V-F  Marktfr.  <  Futterbau  ³  Dauerk.  . 
Veredlung-Dauerkulturbetriebe V-D  Marktfr.  <  Dauerk.  >  Futterbau

Dauerkulturbetriebe  D Dauerkulturen  ≥  50%  .  . 
Dauerkultur-Spezialbetriebe  D1  . 
Obstbaubetriebe  DOB  Weinbau ≤≤ Obstbau ≥≥ Hopfenbau

Weinbaubetriebe  DWE  Dauerkulturen ≥  75%  .  Obstbau < Weinbau ≥≥ Hopfenbau

Hopfenbaubetriebe  DHO  Obstbau < Hopfenbau > Weinbau 

Dauerkultur-Verbundbetriebe  D 2  . 
Dauerkultur-Marktfruchtbetriebe D-M  50% ≤  Dauerkulturen  Futterbau ≤≤  Marktfr. ≥≥  Veredl.

Dauerkultur-Futterbaubetriebe  D-F  < 75%  Marktfr  <.  Futterbau ≥≥  Veredl.  . 
Dauerkultur-Veredlungsbetriebe D-V  Marktfr. <  Veredl.  >  Futterbau

Fußnoten siehe nächste Seite  Fortsetzung  Seite 27

 50% ≤ Marktfrucht < 75%

 50% ≤  Veredlung  <  75%

3010200

C. Landwirtschaft
I. Betriebe



Noch: 28. Betriebssystematik der Agrarwirtschaft

in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft

Bezeichnung
1)

Kurz-

bezeich-

nung

Anteil am Standarddeckungsbeitrag²) des Betriebes

Landwirtschaftliche Gemischtbetriebe  XLA . 
Landwirtschaft mit Marktfrucht  XLM  Marktfrucht, Futterbau, F ≤≤ M ≥≥ V; M ≥≥ D

Landwirtschaft mit Futterbau  XLF   Landwirtschaft Veredlung und Dauerkulturen M < F ≥≥ V; F ≥≥  D

Landwirtschaft mit Veredlung  XLV    ≥  75%  jeweils  <  50% M < V > F;  V ≥≥  D  . 
Landwirtschaft mit Dauerkulturen  XLD M < D > F;  D > V 

Gartenbau  GA . .  . 
Gemüsebetriebe  G  Gemüse  ≥  50% .  . 
Gemüse-Spezialbetriebe  G1 .  . 
Freilandgemüsebetriebe  GFR  Gemüse ≥  75% Freiland ≥≥  Unterglas

Unterglasgemüsebetriebe  GUN Unterglas  >  Freiland

Gemüse-Verbundbetriebe  G2  50%  ≤  Gemüse < 75% .  . 
Zierpflanzenbetriebe  Z  Zierpflanzen ≥  50% .  . 
Zierpflanzen-Spezialbetriebe  Z1  . 
Freiland-Zierpflanzenbetriebe ZFR Gartenbau Topfpfl. - Ug. ≤≤  Freiland ≥≥ Schnittbl.-Ug.

Topfpflanzenbetriebe3)
 ZTO     ≥ 75%  Zierpflanzen ≥  75% . Freiland  <  Topfpfl.-Ug. ≥≥  Schnittbl.-Ug.

Unterglas-Schnittblumenbetriebe3)
 ZSN Freiland  <  Schnittbl.-Ug.  Topfpfl.-Ug.

Zierpflanzen-Verbundbetriebe  Z2  50% ≤  Zierpflanzen <  75% .  . 
Baumschulen  B  Baumschulen ≥  50%

Baumschul-Spezialbetriebe  B1  Baumschulen ≥  75% .  . 
Baumschul-Verbundbetriebe  B2  50% ≤  Baumschulen < 75%

Gartenbauliche Gemischtbetriebe  XGA Gemüse, Zierpflanzen und

 Baumschulen jeweils < 50%  . 

Forstwirtschaft  FO  Forstw.  ≥  75% . .  . 
Kombinationsbetriebe  KO    Landw. , Gartenbau u. Forstw.

  jeweils < 75%
. .  . 

Landwirtschaft - Gartenbau  LAG 50% ≤  Landw. . . Gartenbau  ≥  Forstwirtschaft

Landwirtschaft - Forstwirtschaft  LAF    < 75% Forstwirtschaft  >  Gartenbau

Gartenbau - Landwirtschaft  GAL 50% ≤  Gartenbau . . Landwirtschaft ≥  Forstwirtschaft

Gartenbau - Forstwirtschaft GAF    < 75% Forstwirtschaft  >  Landwirtschaft

Fortwirtschaft - Landwirtschaft  FOL 50% ≤  Forstw. . . Landwirtschaft ≥  Gartenbau

Forstwirtschaft - Gartenbau FOG    < 75% Gartenbau   > Landwirtschaft

Kombinierte Verbundbetriebe  KOX Landw. , Gartenbau

u. Forstw. jeweils < 50%
. .  . 

 Q u e l l e: BMVEL 426.

1) Nach der Struktur des Standarddeckungsbeitrages eines Betriebes. - 2) Bruttoleistung der einzelnen Betriebszweige abzüglich der variablen Spezialkosten. - 3) Diese Betriebe werden seit der LZ 1971 zur Position " Unterglas-

Schnittblumen- und Topfpflanzenbetriebe"  zusammengefasst.

























































II. Flurbereinigung











III. Landwirtschaftliche Arbeitskräfte

























IV. Bildung















V. Gebäude, Maschinen und technische Einrichtungen in der Landwirtschaft











VI. Düngemittel,  Pflanzenschutz, Schädlingsbekämpfung













81. Anteil der Mehrnährstoffdünger am Gesamtabsatz
der einzelnen Nährstoffe

Prozent

1993/94 1994/95 1995/96 1996/97 1997/98 1998/99 1999/00 2000/01 2001/02

Stickstoff 13,6 12,3 11,9 13,8 13,7 13,5 12,2 11,8 10,5

Phosphat 88,0 86,9 87,4 88,6 87,5 87,2 85,9 89,1 83,7

Kali 48,3 48,7 47,4 47,9 49,5 51,8 52,1 48,1 45,4

Durchschnitt 33,5 32,2 30,9 32,6 32,6 31,9 30,3 28,9 26,1

Q u e l l e: Statistisches Bundesamt, BMVEL (425).

Nährstoff

Anm.:  Absatz der Hersteller und Importeure an Handel und Genossenschaften.
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VII. Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
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VIII. Gartenbau, Obstbau, Weinbau, Brennerei





















































IX. Aufkommen und Verbrauch von Futtermitteln

























X. Viehhaltung und Veterinärwesen

































































XI. Tierische Erzeugung













XII. Produktionsleistung der Landwirtschaft











XIII. Gesamtrechnung für den Bereich Landwirtschaft

























XIV. Buchführungsergebnisse



























XV. Genossenschaftswesen











XVI. Finanzielle Maßnahmen für die Agrarwirtschaft















D. Ernährungswirtschaft

I. Nahrungsmittelverbrauch



















 
 

 
 

 

 
 

 

 
   Mehlwert
 

II. Getreide, Hülsenfrüchte, Kartoffeln
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III. Zucker, Glukose, Honig, Kakao













IV. Gemüse, Obst

































 V. Fleisch 























 VI. Fische

















VII. Milch, Butter, Käse, Eier



































 VIII. Ölsaaten,  Öle und Fette, Butter











IX. Genussmittel, Getränke













X. Ernährungsgewerbe













































































































    E. Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen



I. Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse und               
Verarbeitungsprodukte























II. Preise für landwirtschaftliche Betriebsmittel





III. Löhne in Landwirtschaft und Industrie







IV. Grundstückpreise







V. Gewerbliche Preise, Verbraucherpreise























VI. Wirtschaftsrechnungen

























      F. Warenverkehr 

I. Gesamtaußenhandel 









II. Ernährungswirtschaftliche Einfuhr









































III. Ernährungswirtschaftliche Ausfuhr



































G. Forst- und Holzwirtschaft

I. Forstwirtschaft

































II. Holzwirtschaft





















III. Jagd





H. Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in den
Mitgliedstaaten der EU

I. Währung, Bevölkerung, Sozialprodukt





















II. Haushalt und Agrarfinanzierung











III. Landwirtschaft









































































































IV. Ernährungswirtschaft 



















































V. Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnung































VI. Warenverkehr 



















































VII. Forst- und Holzwirtschaft 











Allgemeine Vorbemerkungen

Herkunft der Zahlen:
In dem Bestreben, einen möglichst umfassenden Überblick zu vermitteln, sind für die

Zusammenstellungen der Tabellen dieses Statistischen Jahrbuches die verschiedensten Quellen
herangezogen worden. Insbesondere wurden die zahlreichen Statistiken des Statistischen Bun-
desamtes und des Bundesministeriums für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft
(BMVEL) verwendet. Darüber hinaus wurden Untersuchungen oder Statistiken anderer amtlicher und
(in geringerem Umfang) nichtamtlicher Stellen benutzt. Die Quelle ist jeweils unterhalb jeder Tabelle
vermerkt. Falls sich die Angaben ausschließlich oder nach ihrem wesentlichen Inhalt auf Unterlagen
des BMVEL stützen, ist in der Quellenangabe das Herkunftsreferat aufgeführt, z. B. BMVEL 425.
Bei Tabellen aus anderen Quellen ist die Bezeichnung des im BMVEL sachlich zuständigen Referats
dahinter gesetzt, z. B. FAO, BMVEL (425).

Bei von anderen Stellen übernommenen Zahlen handelt es sich um bereits veröffentlichte
Angaben. Lediglich einige wenige Übersichten wurden mit Zustimmung des Statistischen
Bundesamtes durch Zusätze oder Umrechnungen seitens des BMVEL ergänzt oder - falls in Ein-
zelfällen notwendig - durch Schätzungen für statistisch nicht erfasste Tatbestände erweitert.

Letzteres kann insbesondere dann erforderlich werden, wenn z. B. durch Anhebung der unteren
Erfassungsgrenzen bislang erhobene Bereiche nicht mehr in der amtlichen Statistik ausgewiesen
werden.

Räumliche Begrenzung:
Die Mehrzahl der Daten wird für ”Deutschland” ausgewiesen. Einige Tabellen enthalten

zusätzlich oder ausschließlich Angaben für das ”Frühere Bundesgebiet”; nur in bestimmten Fällen
wurde eine gesonderte Spalte ”Neue Länder” aufgenommen. Der jeweilige Gebietsstand ist aus den
Angaben in den einzelnen Tabellen ersichtlich. Die Gebietsbezeichnung ”Neue Länder” schließt
Berlin-Ost ein, falls nicht, ist dies als Fußnote vermerkt.
Das Statistische Jahrbuch bringt grundsätzlich nur Angaben für das gesamte Bundesgebiet. Aus
Platzgründen ist es nicht möglich, auch Angaben für die einzelnen Bundesländer aufzunehmen. (Auf
die Veröffentlichung im Statistischen Monatsbericht des BMVEL wird hingewiesen).

Bezeichnung der Zeiträume:
Alleinstehende Jahreszahlen (z. B. 1998) gelten für Kalenderjahre; Jahreszahlen, die durch einen

Schrägstrich verbunden sind (z. B. 1998/99), beziehen sich auf einen zusammenhängenden Zeitraum
von 12 Monaten aus zwei Kalenderjahren. Zumeist handelt es sich dabei um Wirtschaftsjahre, die
vom 1. Juli bis zum 30. Juni gerechnet werden. Andere 12-Monatszeiträume (z. B.
Forstwirtschaftsjahre) sind entsprechend in den Tabellen oder Vorbemerkungen der Kapitel erläutert.

Bei Jahreszahlen, die mit einem waagerechten Strich verbunden sind (z. B. 1998 - 1999), handelt
es sich um Angaben für den ganzen Zeitraum dieser Kalenderjahre.

Anbau, Erträge und Ernten sind nach Kalenderjahren wiedergegeben. Es ist zu berücksichtigen,
dass die Ernten zumeist innerhalb eines Wirtschaftsjahres verwertet werden. In den Verwertungs- und
Versorgungsbilanzen entsprechen demgemäß die Ernteangaben nach Wirtschaftsjahren (bezeichnet
als ”Erzeugung”) den im Kapitel ”Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung” angegebenen
Erzeugungsmengen nach Kalenderjahren (z. B. Ernte 1998 = Wirtschaftsjahr 1998/99).

Einschränkungen bei langfristigen Vergleichen:
In dem Bestreben, auch Aufschlüsse über langfristige Entwicklungstendenzen zu geben, sind bei

einzelnen  Tabellen des Jahrbuches Angaben aus der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg und zwischen den
beiden Weltkriegen aufgenommen worden. Diese Zahlen beziehen sich, je nach dem vorhandenen
Material, auf den jeweiligen Gebietsstand oder (falls eine nachträgliche Umrechnung möglich war)
auf das Bundesgebiet. Allgemein ist bei der Verwendung von Zahlen für weiter zurückliegende Jahre
zu berücksichtigen, dass die statistischen Erhebungsmethoden im Laufe der Zeit verbessert worden
sind. Daher kennzeichnen die Zahlen teilweise nur die ungefähren Größenordnungen. Es empfiehlt
sich somit nicht, aus diesen Zahlen zu weitgehende Schlussfolgerungen abzuleiten.

Veränderungen von Werten in den langfristigen Zeitreihen (u.a. im Kapitel B.II. ”Sozialprodukt
und Einkommen”) im aktuellen Jahrbuch im Vergleich zu älteren Jahrgängen ergeben sich teilweise
durch Rückrechnung älterer Datenbestände nach Umstellungen der statistischen Erhebungsmethoden
durch das Statistische Bundesamt.

Wenn größere methodische Umstellungen die Jahresreihen unterbrechen, ist dies erläutert oder
durch Trennstriche ( I bzw.–) kenntlich gemacht.



Vergleichbarkeit der Zahlen:
Die im Jahrbuch veröffentlichten Zahlen sind im Allgemeinen miteinander vergleichbar. Das gilt

insbesondere für Angaben, die aus den gleichen Erhebungen, in den meisten Fällen auch für Angaben,
die aus den gleichen Quellen stammen. Zu beachten sind die Hinweise auf die räumliche Begrenzung.

Abweichungen zwischen gleichartig bezeichneten Zahlenreihen in verschiedenen Tabellen des
Jahrbuches haben statistisch- methodische Gründe.

Die Vergleichbarkeit der Zahlen kann aber auch durch die gesetzlichen Änderungen des
statistischen Erfassungsbereichs erschwert sein; darauf wird in den Vorbemerkungen oder Tabellen
der Kapitel hingewiesen.

Gewisse Unterschiede zwischen den einzelnen Zahlen in den zwei Kapiteln ”Produktionsleistung
der Landwirtschaft” und ”Gesamtrechnung für den Bereich Landwirtschaft” einerseits und den
übrigen Kapiteln des Jahrbuches andererseits sind auf nachträgliche Korrekturen von Einzelzahlen
zurückzuführen. Diese nachträglichen Berichtigungen von Einzelzahlen sind in den
Gesamtrechnungen nicht berücksichtigt worden und beeinflussen zusammengenommen die
Gesamtergebnisse nur geringfügig.

Auf- und Abrundungen:
Im Allgemeinen ist so auf- bzw. abgerundet worden, dass die einzelnen Zahlen unabhängig von

den Zeilen- und Spaltensummen auf die kleinste zur Darstellung kommende Einheit auf- oder
abgerundet wurden. Durch dieses Vorgehen können kleinere Differenzen in den Summen entstehen.

Abweichungen in der letzten Stelle sind zumeist durch verschieden vorgenommene Abrundungen
der ursprünglichen Gesamtzahlen bedingt.

Währungsangaben:
Die monetären Beträge werden ab dieser Ausgabe in Euro ausgedrückt. Falls der Nutzer Wertangaben
in DM in älteren Ausgaben des Jahrbuches zu Vergleichszwecken hernaziehen möchte wird
empfohlen die Umrechnung einzelner Angaben mit dem Kurs von 1� = 1,95583 DM selbst
vorzunehmen.

B. Volkswirtschaftliche Grunddaten

I. Bevölkerung, Haushalte, Erwerbstätigkeit

V o r b e m e r k u n g e n : Zur Bevölkerung zählen alle Personen am Ort der alleinigen bzw. Haupt-
wohnung, einschließlich der im Bundesgebiet gemeldeten Ausländer und Ausländerinnen,   n i c h t
aber die Angehörigen der ausländischen Streitkräfte sowie der ausländischen diplomatischen und
konsularischen Vertretungen mit ihren Familienangehörigen.

Erwerbspersonen sind alle, die als Selbständige, mithelfende Familienangehörige oder abhängig
Beschäftigte (Beamte, Angestellte, Arbeiter, Auszubildende) eine unmittelbar oder mittelbar auf
Erwerb gerichtete Tätigkeit auszuüben pflegen, ohne Rücksicht auf den Ertrag dieser Tätigkeit und
auf die Arbeitszeit; unterschieden werden Erwerbstätige und Erwerbs-(Arbeits-)lose. Zu den
Erwerbspersonen gehören auch die Soldaten. Die Zuordnung zu den Wirtschaftsbereichen richtet sich
bei mehreren Tätigkeiten nach der zeitlich überwiegenden Tätigkeit.

II. Sozialprodukt und Einkommen

V o r b e m e r k u n g e n : Die folgenden Tabellen enthalten Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen 1999 wurde die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für Deutschland auf
das Europäische System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 1995 umgestellt. Das neue
System bringt im Hinblick auf die verwendeten Konzepte und Definitionen eine Vielzahl von
Änderungen gegenüber dem zuvor angewandten eigenständigen deutschen System. Ausführliche
methodische Erläuterungen enthält die Fachserie 18 ”Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen”,
Reihe 1.3 ”Konten und Standardtabellen, Hauptbericht”, des Statistischen Bundesamtes.

Das   B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t   ist in erster Linie ein Produktionsindikator und ergibt
sich aus der bereinigten Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche zuzüglich der Gütersteuern
und abzüglich der Gütersubventionen.

Die   B r u t t o w e r t s ch ö p f u n g   der   W i r t s c h a f t s b e r e i c h e    wird in der
Regel durch Abzug der Vorleistungen von den Produktionswerten ermittelt. Durch Addition der
Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche erhält man zunächst die unbereinigte Brutto-
wertschöpfung. Wird von der unbereinigten Bruttowertschöpfung die unterstellte Bankgebühr
abgezogen (eine Vorleistung, die nicht auf einzelne Wirtschaftsbereiche aufgeteilt werden kann),
ergibt sich die bereinigte Bruttowertschöpfung.

Die   V e r w en d u n g    des Inlandsprodukts ist in Tab. 20 wiedergegeben. Dabei werden die
Konsumausgaben der privaten Haushalte, der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck und des
Staates, die Bruttoanlageinvestitionen, die Vorratsveränderungen und der Nettozugang an Wertsachen
sowie der Außenbeitrag unterschieden.



Die   P r i v a t e n   K o n s u m a u s g a b e n   umfassen die Waren- und Dienstleistungskäufe
(auch unterstellte Käufe) der inländischen privaten Haushalte für Konsumzwecke sowie den Eigen-
verbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck. D i e  K o n s u m a u s g a b e n d e s
S t a a t e s   entsprechen den Aufwendungen des Staates (Gebietskörperschaften und Sozialver-
sicherung) für Verwaltungsleistungen, die der Allgemeinheit ohne spezielles Entgelt zur Verfügung
gestellt werden. Die   I n v e st i t i o n e n    setzen sich aus Anlageinvestitionen und Vorrats-
veränderungen zusammen.

Die   B r u t t o a n l a g e i n v e st i t i o n e n   untergliedern sich in Ausrüstungen, Bauten
und sonstige Anlagen (u.a. Nutzvieh, Nutzpflanzungen, Computersoftware). Als   A u ß e n -
b e i t r a g   wird die Differenz zwischen den Exporten und den Importen von Waren und
Dienstleistungen bezeichnet.

Das   B r u t t o n a t i o n a l e in k o m m e n   ergibt sich, indem zum   B r u t t o i n -
l a n d s p r o d u k t   die von der übrigen Welt empfangenen Primäreinkommen
(Arbeitnehmerentgelt, Vermögenseinkommen, Subventionen) hinzugezählt und an die übrige Welt
geleisteten Primäreinkommen (Arbeitnehmerentgelt, Vermögenseinkommen, Produktions- und
Importabgaben) abgezogen werden.

Das   N e t t o n a t i o n a l e in k o m m e n   zu Faktorkosten (Volkseinkommen) ergibt sich
durch Verminderung des Bruttonationaleinkommens zu Marktpreisen um die Abschreibungen (durch
Verschleiß und wirtschaftliches Veraltern bedingte Wertminderung, bewertet zu Wiederbeschaf-
fungspreisen) und die Produktions- und Importabgaben an den Staat abzüglich Subventionen vom
Staat. Die Ergebnisse der   V e r t e i l u n g s r e c h n u n g   werden in den Tabellen 22 bis 24
dargestellt.

Für die in diesem Abschnitt enthaltenen Ergebnisse gelten, ohne dass an den jeweiligen Stellen
gesondert darauf hingewiesen wird, folgende Hinweise:

Alle Ergebnisse ab 1997 sind vorläufig.
Zur Berechnung von Angaben je Einwohner wurde für die Bevölkerung im Jahr 2001 ein Jahres-

durchschnittswert geschätzt.

C. Landwirtschaft
V o r b e m e r k u n g e n : Soweit nicht besonders vermerkt, umfasst der Bereich Landwirtschaft
auch den Gartenbau und den Weinbau (siehe Kap. C. VIII.).

Zahlreiche der hier aufgeführten Ergebnisse stammen aus Erhebungen des Statistischen Bundes-
amtes, und zwar aus den laufenden Statistiken dieses Amtes, z. B. über Bodennutzung, Ernte und
Viehbestände, den Landwirtschaftszählungen und Agrarberichterstattungen/Agrarstrukturerhebungen.

Ferner wurden im Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft
(BMVEL) anfallende Ergebnisse aus den sogenannten ”Geschäftsstatistiken” und anderen Berichten
aufgenommen. Hiervon sind u. a. eine Anzahl Statistiken, die aus den Meldungen der Länder-
ministerien entstanden sind, z. B. über den Pflanzenschutz, die Saatguterzeugung sowie über die
Flurbereinigung, zu nennen.

Die Kapitel über die Verwendung der pflanzlichen Produktion und die Futtermittelwirtschaft,
über die gesamte Nahrungsmittelproduktion sowie über die Berechnung des Produktionswertes und
der Vorleistungen sind aus den Ergebnissen der im BMVEL über diese Gebiete bearbeiteten Gesamt-
rechnungen entstanden. Auf die einschränkenden Erläuterungen in den ”Allgemeinen Vor-
bemerkungen” (s. S. XXV) wird hingewiesen.

I. Betriebe

V o r b e m e r k u n g e n : Dieses Kapitel enthält insbesondere Ergebnisse der Landwirtschafts-
zählung 1999 und der Agrarstrukturerhebung 2001, daneben auch aus früheren
Agrarberichterstattungen. Während sich bis 1998 der Erfassungsbereich der totalen
Agrarberichterstattung auf alle Betriebe und Besitzeinheiten mit einer landwirtschaftlich oder
forstwirtschaftlich genutzten Fläche von jeweils 1 ha und mehr sowie auf alle Betriebe und
Besitzeinheiten mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche unter 1 ha (einschließlich der Betriebe
ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche), deren natürliche Erzeugungseinheiten mindestens einer
jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche
entsprechen, erstreckte,  wurden Forstbetriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung
(siehe unten) in Jahren mit repräsentativer Agrarberichterstattung nicht erfasst. Aus der Erfassung der
betrieblichen Einheiten im Rahmen der Bodennutzungshaupterhebung werden Zahl und Fläche der
landwirtschaftlichen Betriebe nach Größenklassen ermittelt (Tabelle 29).

Ab 1999 ist die untere Erfassungsgrenze auf 2 ha LF angehoben worden. Landwirtschaftliche
Betriebe mit weniger als 2 ha LF werden nur noch erfasst, wenn festgelegte Mindestgrößen aus-
gewählter Tierkategorien oder Spezialkulturen erreicht bzw. überschritten werden. Für Forstbetriebe
gelten 10 ha Waldfläche als untere Grenze.

Den weiteren Tabellen zur Betriebsstruktur sind die Betriebssystematik (Tabelle 28) sowie die
Ansätze für die Betriebsklassifizierung vorangestellt. Tabelle 31 enthält die durchschnittlichen festen
Spezialkosten und Gemeinkosten für die einzelnen Betriebstypen für Deutschland insgesamt. In Ta-
belle 31 sind die für  2000/2001 maßgebenden Standarddeckungsbeiträge ausgewiesen. Der Standard-



deckungsbeitrag einer Tier- bzw. Fruchtart ist die mit standardisierten Ansätzen ermittelte Differenz
zwischen der jeweiligen geldlichen Bruttoleistung (einschl. produktgebundener Ausgleichszahlungen,
Beihilfen bzw. Prämien) und den zurechenbaren (veränderlichen) Kosten. Die Summe der Standard-
deckungsbeiträge der Betriebszweige ergibt den Standarddeckungsbeitrag des Betriebes. Daraus wird
das Standardbetriebseinkommen errechnet. Aus der Zusammensetzung des betrieblichen
Standarddeckungsbeitrages wird die Zugehörigkeit der Betriebe zu Betriebsformen und -typen
abgeleitet.

Die Tabellen dieses Kapitels enthalten Angaben zu den landwertschaftlichen Betrieben in der
Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung. Darin enthalten sind neben den Gartenbaubetrieben
auch bestimmte Betriebe des Betriebsbereichs Forstwirtschaft (in der Abgrenzung nach den Kriterien
der Betriebssystematik). Bei der Hauptproduktionsrichtung wird zwischen landwirtschaftlichen
Betrieben und Forstbetrieben grundsätzlich in folgender Weise unterschieden:

Landwirtschaftlicher Betrieb: LF ist gleich oder größer als 10 % der Waldfläche
Forstbetrieb: LF ist kleiner als 10 % der Waldfläche.
In den Tabellen 38 und 39 werden die landwirtschaftlichen Betriebe von Einzelunternehmen und

ihre Flächen nach dem Erwerbscharakter dargestellt. Die Gliederung nach dem Erwerbscharakter
entspricht der Abgrenzung nach sozialökonomischen Kriterien. Mit der Agrarberichterstattung 1995
wurde eine neue sozialökonomische Abgrenzung von Haupt- und Nebenerwerbsbetrieben eingeführt,
die sowohl in der allgemeinen Agrarstatistik als auch in der Testbetriebsbuchführung angewendet
wird. Demnach sind H a u p t e r w e r b s b e t r i e b e  =  Betriebe mit 1,5 und mehr Arbeitskräften
(AK-Einheiten; s. Vorbemerkungen zu Kapitel C. III) je Betrieb oder 0,75 bis 1,5 Arbeitskräfte je
Betrieb und einem Anteil des betrieblichen Einkommens am Gesamteinkommen von mindestens
50 %. N e b e n e r w e r b s b e t r i e b e  = alle anderen Betriebe.

II. Flurbereinigung

V o r b e m e r k u n g e n : Das in diesem Kapitel enthaltene Zahlenmaterial stammt aus
Mitteilungen der für die Flurbereinigung zuständigen Landesbehörden. Der Bund beteiligte sich an
der Finanzierung dieser Maßnahmen.

Die gesetzliche Grundlage zur Anwendung und Durchführung der Flurbereinigung, des beschleu-
nigten Zusammenlegungsverfahrens und des freiwilligen Landtausches ist das Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG).

Die Verfahren zur Feststellung und Neuordnung der Eigentumsverhältnisse regelt das Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz (LwAnpG).

III. Landwirtschaftliche Arbeitskräfte

V o r b e m e r k u n g e n :  Bei den Arbeitskräften, die in landwirtschaftlichen Betrieben beschäftigt
sind, wird unterschieden zwischen den Familienarbeitskräften, zu denen die Betriebsinhaber und ihre
mithelfenden Familienangehörigen zählen, und den familienfremden Arbeitskräften. Beide
Hauptgruppen setzen sich zusammen aus voll- und teilbeschäftigten bzw. ständigen und
nichtständigen Arbeitskräften.

Die Zahl der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte wurde bis 1978/79 im zweijährigen Abstand im
Oktober und April erhoben. Von 1980 bis 1993 erfolgte die Feststellung der Arbeitskräfte in der
Landwirtschaft dann jährlich mit dem Berichtsmonat April. Ab 1993 wird die Arbeitskräfteerhebung
nur noch alle 2 Jahre durchgeführt, wobei für die Zwischenjahre die Zahl der Arbeitskräfte auf
aggregierter Ebene geschätzt wird. Eine Ausnahme bilden die neuen Länder, in denen diese Erhebung
im April 1994 letztmals mit jährlicher Periodizität durchgeführt wurde. Bis 1970 wurden in der
Größenklasse 0,5 bis 2 ha LF nur diejenigen Betriebe einbezogen, die für den Markt produzierten, d.
h. deren Verkaufserlöse 1000 DM je Jahr und mehr betrugen. In Anpassung an die in der Landwirt-
schaftszählung 1971 gewählte Abgrenzung wurde der Erhebungsbereich in der Größenklasse unter
2 ha LF im Oktober 1972 geändert. Seitdem wurden bis zum Erhebungsjahr 1997 alle Betriebe ab
1 ha LF erfasst, in der Gruppe unter 1 ha LF nur solche, deren natürliche Erzeugungseinheiten
mindestens einer jährlichen Markterzeugung von 1 ha LF entsprechen. Ab der Landwirtschaftszäh-
lung 1999 ist die untere Erfassungsgrenze auf 2 ha LF angehoben worden. Betriebe mit weniger als
2 ha LF werden nur noch erfasst, wenn festgelegte Mindestgrößen ausgewählter Tierkategorien oder
Spezialkulturen erreicht bzw. überschritten werden. Die Gesamtzahl der Arbeitskräfte  -  ohne Saison-
arbeitskräfte, s.u.  -  ist deshalb mit  den zurückliegenden Jahren  nur für Betriebe ab 2 ha LF
vergleichbar.

Die Zahlen der in den landwirtschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen ergeben kein
genaues Bild über die tatsächliche Arbeitsleistung in der Landwirtschaft, da viele Personen nicht
vollbeschäftigt sind. In den Tabellen wird daher zusätzlich eine Umrechnung auf betriebliche
Arbeitskraft-Einheiten (AK-Einheiten) gebracht. Eine AK-Einheit entspricht der Arbeitsleistung einer
Person, die das ganze Jahr mit betrieblichen Arbeiten (ohne Haushalt) voll beschäftigt war. Die
geringere Arbeitsleistung von vollbeschäftigten Arbeitskräften, die unter 15 bzw. über 65 Jahre alt
sind, wird durch Abzüge berücksichtigt.  Betriebsleiter  und Betriebsleiterinnen erhalten keinen
altersbedingten Abzug. Teilbeschäftigte Arbeitskräfte werden entsprechend dem Umfang ihrer
Beschäftigung mit Bruchteilen einer AK-Einheit bewertet.

Aufgrund methodischer Änderungen sind die Angaben für Familien- und familienfremde Arbeits-
kräfte ab 1997 z.T. mit den Vorjahren nicht vergleichbar. Arbeitskräfte in Personengesellschaften



werden nun den familienfremden Arbeitskräften zu gerechnet, da nur Einzelunternehmen als
Familienunternehmen geführt werden und damit über Familienarbeitskräfte verfügen.

Zum verbesserten Nachweis der nichtständigen, familienfremden Arbeitskräfte (Saisonarbeits-
kräfte) wurde der Erhebungszeitraum ab 1999 von vier Wochen im April auf ein Jahr erweitert. Die
Daten sind daher mit den Vorjahren nicht vergleichbar.

IV. Bildung
(ohneVorbemerkung)

V. Gebäude, Maschinen und technische Einrichtungen in der
Landwirtschaft

(ohneVorbemerkung)

VI. Düngemittel, Pflanzenschutz, Schädlingsbekämpfung

V o r b e m e r k u n g e n : Die Angaben über Handelsdünger beruhen auf den Meldungen der
Herstellerfirmen und Importeure über den Absatz von Handelsdünger an Handel und
Genossenschaften für den Inlandsverbrauch. Diese Angaben über den Absatz werden mangels anderer
Feststellungen mit den Verbrauchsmengen der Landwirtschaft gleichgesetzt.
Der Bezug des Handelsdüngerabsatzes auf die LF insgesamt ist eine einfache Kenngröße für den in
das gesamte System eingebrachten Handelsdünger, während mit der Berücksichtigung der
Brachflächen die durchschnittliche Handelsdüngerintensität um den spezifischen Einfluss dieser
Extensivierungsmaßnahme bereinigt wird. Beide Kenngrößen haben allerdings keine pflanzenbau-
liche Relevanz, da die Düngungsintensität je nach Kulturart und Standortverhältnissen unterschielich
ist. Weiterhin ist zu berücksichtigen, dass in beiden Kenngrößen auch Handelsdünger enthalten ist,
der im nichtlandwirtschaftlichen Bereich eingesetzt wird und somit die Angaben für die Landwirt-
schaft tendenziell überschätzt werden.

VII. Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung

V o r b e m e r k u n g e n : Ab 1979 wurde die Bodennutzungsvorerhebung durch eine allgemeine
Flächenerhebung ersetzt (vgl. Tabellen 85 und 86). In der Bodennutzungsstatistik waren bis 1998 die
Flächen von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ab 1 ha Betriebsfläche und Gesamtflächen ab
1 ha, die ganz oder teilweise land- und forstwirtschaftlich genutzt werden, enthalten. Betriebe unter
1 ha wurden erfasst, wenn ihre natürlichen Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen
Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter
Fläche entsprachen. Bei Reben, Obst, Gemüse, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnissen wurden alle
Flächen erfasst, deren Erzeugung für den Verkauf bestimmt war. Ab 1999 werden nur noch Betriebe
mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens zwei Hektar bzw. mit  bestockter
Rebfläche oder Obstfläche, auch soweit sie nicht im Ertrag stehen, oder Hopfen oder Tabak oder
Baumschulen oder Gemüseanbau im Freiland oder Blumen- und Zierpflanzenanbau im Freiland oder
Heil- und Gewürzpflanzen oder Gartenbausämereien für Erwerbszwecke von mindestens jeweils
dreißig Ar erfasst. Bei Betrieben mit Anbau für Erwerbszwecke unter Glas von Gemüse oder Blumen
und Zierpflanzen liegt die Erfassungsgrenze bei mindestens drei Ar.

Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung sind daher ab 1999 mit vorangegangenen
Erhebungen nicht vollständig vergleichbar.

Die Ernteergebnisse werden bei Getreide und Kartoffeln im Rahmen der ”Besonderen
Ernteermittlung” festgestellt. Für die übrigen Feldfrüchte werden die Hektarerträge durch amtliche
Berichterstatter geschätzt oder durch die "Ergänzende Ernteermittlung" erhoben.

VIII. Gartenbau, Obstbau, Weinbau, Brennerei

V o r b e m e r k u n g e n : In diesem Kapitel werden  auch Ergebnisse aus der Gartenbauerhebung
1994, die als Nacherhebung im Rahmen der Landwirtschaftszählung 1991 durchgeführt wurde,
dargestellt. Als Gartenbaubetrieb im engeren Sinne wurden im Rahmen der Gartenbauerhebung
1981/82 und 1994 Betriebe bezeichnet, die 50 % und mehr der Betriebseinnahmen aus
gartenbaulicher Erzeugung, Handel oder Dienstleistungen erzielten.

Bei der Erhebung über den Anbau von Gemüse werden alle Flächen erfaßt, auf denen Gemüse
und Erdbeeren für den Verkauf angebaut werden.

Die alle fünf Jahre durchgeführte Obstanbauerhebung erfasste bis 1997 Baumobstgesamtflächen
von 15 und mehr Ar, bei denen das erzeugte Obst überwiegend zum Verkauf kommt. Ab 2002 gilt
eine untere Erfassungsgrenze von 30 Ar. Die Ergebnisse der Erhebung werden für die Ernte-
berechnung im Bereich Marktobstbau zugrunde gelegt. Für die Obstproduktion außerhalb des
Marktobstbaus - vorwiegend Anbau in Haus- und Kleingärten sowie Streulagen - werden die Erträge
geschätzt. Die Buchführungsergebnisse der Testbetriebe des Weinbaus und des Gartenbaus sind im
Kap. C XIV., Tabelle 200 und 202 nachgewiesen.



Dieses Kapitel enthält auch  die Ergebnisse der Weinbauerhebung 1999.
Die Daten der Alkoholerzeugung nach Brennereien und Rohstoffen basieren auf der offiziellen

Alkoholstatistik der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein.

IX. Aufkommen und Verbrauch von Futtermitteln
(ohneVorbemerkung)

X. Viehhaltung und Veterinärwesen

V o r b e m e r k u n g : Die Angaben zur Viehhaltung stammen aus den nach dem Agrar-
statistikgesetz repräsentativ oder allgemein total durchgeführten Viehzählungen. Neben der Ver-
öffentlichung der Zählergebnisse für die einzelnen Tierarten nach Kategorien wird die im Rahmen der
Landwirtschaftszählung/ Agrarstrukturerhebung vorgenommene Auswertung nach Betriebs- und
Bestandsgrößenklassen für Rinder,  Schweine, Schafe und Geflügel insgesamt sowie für einzelne
Kategorien dargestellt. Die Begriffe ”Rinder” und ”Schweine” schließen jeweils alle Kategorien ein,
d. h. bei Rindern auch Kälber, Kühe und Bullen, bei Schweinen auch Ferkel, Zuchtsauen und Eber.

Ab Mai 1999 erfolgt die dafür herangezogene Totalzählung in allen ungeraden Jahren Anfang
Mai für Rinder, Schweine, Schafe, Pferde und Geflügel; in den geraden Jahren werden Anfang Mai
Rinder, Schweine und Schafe repräsentativ erhoben. Im November jeden Jahres werden Rinder und
Schweine  repräsentativ gezählt. Ab 1999 ist der Erfassungsbereich von Produktions- und
Strukturstatistik einheitlich auf Betriebe einer bestimmten Größe bezogen; weitere Einzelheiten
hierzu s. Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Reihe 4.1. Die Vergleichbarkeit mit früheren
Zählungen ist eingeschränkt.

XI. Tierische Erzeugung

V o r b e m e r k u n g e n : Die Angaben über die tierische Erzeugung basieren im Allgemeinen auf
amtlichen Statistiken, die zum Teil durch Zuschätzungen ergänzt werden. Für die Berechnung des
Fettgehaltes der erzeugten Milch (Tab. 174 und 175) wurde unterstellt, dass der durch die Markt-
ordnungswaren-Meldeverordnung festgestellte durchschnittliche Fettgehalt der an Molkereien
gelieferten Milch mit dem Fettgehalt der gesamten erzeugten Milch übereinstimmt.

Die Eiererzeugung wird in Betrieben ab 3 000 Hennenhaltungsplätzen im Rahmen der ”amtlichen
Geflügelstatistik” ermittelt und durch Zuschätzungen ergänzt.

XII. Produktionsleistung der Landwirtschaft
V o r b e m e r k u n g e n : Die Benutzung der   G e t r e i d e e i n h e i t  ( G E )    als gemein-
samer Nenner (Tab. 178) sowohl bei der Brutto-Bodenproduktion als auch bei der Nahrungsmittel-
produktion und der Netto-Nahrungsmittelproduktion ermöglicht eine Zusammenfassung der einzelnen
Erzeugnisse zu einem Gesamtwert. Die Getreideeinheit ist eine Kennzahl, die in Abhängigkeit von
der Verwendungsstruktur des landwirtschaftlichen Erzeugnisses in der Fütterung das Energi-
lieferungsvermögen eines Erzeugnisses im Verhältnis zum errechneten Energielieferungsvermögen
von Futtergerste wiedergibt. Die tierischen Erzeugnisse werden nicht nach ihrem eigenen Netto-
energiegehalt, sondern nach dem Nettoenergiegehalt des Futters bewertet, das durchschnittlich zu
ihrer Erzeugung erforderlich ist.

Die   B r u t t o - B o d e n p r o d u k t i o n    stellt die Bodenleistung ohne Rücksicht auf die
Art ihrer Verwertung dar. Alle landwirtschaftlich genutzten Flächen sind mit ihren ermittelten oder
geschätzten Erträgen einbezogen.

Die   N a h ru n g s m i t t e l p r o d u k t i o n   umfasst alle Mengen, die an Nahrungsmitteln
sowie an Rohprodukten für gewerbliche Zwecke verfügbar werden. Darunter fallen sowohl die
pflanzlichen Erzeugnisse, die für die menschliche Ernährung direkt verwendet werden oder zur
Verarbeitung im Ernährungsgewerbe dienen, als auch die tierischen Erzeugnisse aus den ver-
schiedenen Zweigen der landwirtschaftlichen Veredlungswirtschaft. Darin enthalten sind auch die
tierische Erzeugung aus eingeführten Futtermitteln sowie die Ausfuhren an Nutz- und Zuchtvieh.
Berücksichtigt sind auch die Veränderungen des Viehbestandes, bereinigt um die Einfuhr von Nutz-
und Zuchtvieh. Nicht der Nahrungsmittelproduktion zugerechnet werden dagegen die
landwirtschaftlichen Vorleistungen (Futter, Saat- und Pflanzgut, Bruteier) sowie solche landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse, die nicht der menschlichen Ernährung dienen.

Die   N e t t o - N a h ru n g s m i t t e l p r o d u k t i o n    wird aus der Nahrungsmittel-
produktion durch Abzug der Futtermitteleinfuhren errechnet. Sie stellt die Erzeugung aus heimischer
Bodenleistung dar.

Die seit 1992/93 ausgewiesene Netto-Nahrungsmittelproduktion ist aufgrund der grundlegenden
Umstellung der Intrahandelsstatistik mit den Vorjahren nicht vergleichbar.

XIII. Gesamtrechnung für den Bereich Landwirtschaft

V o r b e m e r k u n g e n : Die Gesamtrechnung für den Bereich Landwirtschaft (einschl. Garten-
und Weinbau, ohne Forstwirtschaft und Fischerei) ist nach den Regeln des Europäischen Systems
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) aufgestellt (vgl. schematische Darstellung). Die



folgenden Übersichten über die Aggregate der Entstehungsseite dieser Gesamtrechnung
(Produktionswert, Vorleistungen und Wertschöpfung) sind um Tabellen über Bruttoanlageinvesti-
tionen und Löhne ergänzt.

Die genannten Größen werden detailliert für den Wirtschaftsbereich Landwirtschaft ermittelt. Die
Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte in privaten Haushalten fällt nicht mehr in den Wirtschafts-
bereich Landwirtschaft und wird daher in der landwirtschaftlichen Gesamtrechnung ausgeklammert.
Die Abgrenzung der Landwirtschaft in der Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung (LGR)
unterscheidet sich geringfügig von der Abgrenzung der Landwirtschaft in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen.

Zum Produktionswert gehören alle Verkäufe an andere Wirtschaftsbereiche und landwirt-
schaftliche Einheiten, die Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte, der Eigenverbrauch zu Nah-
rungszwecken, die Vorratsveränderungen pflanzlicher und tierischer Erzeugnisse sowie die selbst-
erstellten Anlagen (Vieh, Dauerkulturen). Zusätzlich wird der Teil der Produktion erfasst, der von
derselben Einheit im Laufe desselben Wirtschaftsjahrs als Vorleistung verwendet wird (inner-
betrieblicher Verbrauch). Zu dieser Summe werden die Gütersubventionen (insbesondere die Aus-
gleichszahlungen und Tierprämien der GAP-Reform) hinzugezählt und die Gütersteuern (z.B.
Erzeugerabgaben für Zucker) abgezogen. Außerdem werden die landwirtschaftlichen
Dienstleistungen (z.B. Lohnunternehmen, Maschinenringe) und nichtlandwirtschaftliche
Nebentätigkeiten, welche charakteristisch für den landwirtschaftlichen Sektor sind, dem
Produktionswert des Agrarsektors zugerechnet.

Die Vorleistungen für die Landwirtschaft umfassen den ertragssteigernden Aufwand, die
Ausgaben für zugekaufte sowie innerbetrieblich erzeugte und verbrauchte Futtermittel, die Ausgaben
für Energie, die Kosten der Unterhaltung von Maschinen und Wirtschaftsgebäuden sowie die
Ausgaben für Dienstleistungen. Die Vorleistungen für die Landwirtschaft enthalten neben den Käufen
von anderen Wirtschaftsbereichen auch die Käufe von landwirtschaftlichen Einheiten. Sie enthalten
n i c h t   die Löhne für fremde Arbeitskräfte, Beiträge für Sozial- und Unfallversicherung,
Schuldzinsen und Käufe von Investitionsgütern.

Die Output- und Inputgrößen sind mit Erzeugerpreisen ab Hof (Erlöspreisen), Herstellungs- oder
Anschaffungspreisen jeweils   o h n e   Mehrwertsteuer bewertet.

Als Quellen für die Gesamtrechnung dienen die landwirtschaftlichen und andere amtliche
Bundesstatistiken sowie die Geschäftsstatistiken des BMVEL. Weitere Angaben stammen aus den
Ergebnissen der Testbuchführung und von Wirtschaftsverbänden.

Schematische Darstellung der Landwirtschaftlichen Gesamtrechnung

Methode der LGR nach ESVG 95
Produktionswert zu Erzeugerpreisen
+ Gütersubventionen
- Gütersteuern
= Produktionswert zu Herstellungspreisen
- Vorleistungen
= Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen
- Abschreibungen
= Nettowertschöpfung zu Herstellungspreisen
+ Sonstige Subventionen
- Sonstige Produktionssteuern
= Nettowertschöpfung zu Faktorkosten

XIV. Buchführungsergebnisse

V o r b e m e r k u n g e n : Die folgenden Tabellen enthalten Kenn- und Erfolgszahlen aus den
Buchführungsergebnissen der Testbetriebe zum Agrarbericht. Die dargestellten Ergebnisse der Land-
wirtschaft werden nach Rechtsformen, Betriebsformen und Größenklassen des Standardbetriebs-
einkommens gegliedert. Sie sind mit einem den tatsächlichen Verhältnissen angepassten Gewich-
tungsschema hochgerechnet.

Die Grundlage für die Datenerfassung ist ab dem Wirtschaftsjahr 1995/96 der
n o v e l l i e r t e  B M V E L - J a h r e s a b s c h l u s s .   Dieser Abschluss entspricht den
Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und kann daher in der Landwirtschaft für alle
Rechtsformen verwendet werden. Die festgelegte Abgrenzung der Positionen im Abschluss führt zu
einer Vereinheitlichung der Begriffe und ermöglicht Betriebsvergleiche innerhalb der in der Land-
wirtschaft anzutreffenden Rechtsformen sowie mit anderen Betrieben der gewerblichen Wirtschaft.
Der Jahresabschluss wird gegen eine Vergütung von Steuerberatern und landwirtschaftlichen
Buchstellen erstellt. Die Mitarbeit im Testbetriebsnetz ist freiwillig.

A b s c h r e i b u n g e n :  Wertverzehr der Gegenstände des Anlagevermögens während des
Geschäftsjahres; sie enthalten nicht die im Sonderposten mit Rücklageanteil abgegrenzten
steuerlichen Sonderabschreibungen.

A u ß e r o r d e n t l i c h e s  E r g e b n i s :  Saldo aus außerordentlichen Erträgen und



Aufwendungen. Dies sind ungewöhnliche Geschäftsvorfälle, die unregelmäßig auftreten. Im
Gegensatz zur bisherigen Vorgehensweise in der Landwirtschaft zählen hierzu nicht die
zeitraumfremden Geschäftsvorfälle.

B e t r i e b s e r g e b n i s :  Saldo aus betrieblichen Erträgen (Umsatzerlöse, Bestands-
veränderungen, sonstige betriebliche Erträge) und betrieblichen Aufwendungen (Materialaufwand,
Personalaufwand, sonstige betriebliche Aufwendungen).

B i l a n z :  Gegenüberstellung von Vermögen (Aktiva) und Kapital (Passiva), die der Gewinn-
ermittlung des Unternehmens dient. Die Aktivseite der Bilanz zeigt die Kapitalverwendung, die
Passivseite die Kapitalherkunft.

B r u t t o i n v e s t i t i o n e n : Gesamter Zugang zum Investitionsbereich, d.h. Zugänge zum
Anlagevermögen sowie Bestandsveränderungen bei Tieren und Vorräten.

F i n a n z e r g e b n i s :  Saldo aus Finanzerträgen (z.B. Zinserträge) und Finanzaufwendungen
(Zinsaufwendungen).

G e s a m t e i n k o m m e n : Erwerbseinkommen zuzüglich Einkünfte aus privatem Kapital-
vermögen, Vermietung und Verpachtung, sonstigen steuerpflichtigen Einkünften und erhaltenen
Einkommensübertragungen (Kinder-, Arbeitslosen-, Vorruhestandsgeld, Altersrenten usw.).

G e w i n n / V e r l u s t  b z w .  J a h r e s ü b e r s c h u s s / - f e h l b e t r a g : Summe
aus Betriebs-, Finanz- und außerordentlichem Ergebnis. Der Gewinn/Verlust umfasst bei
Einzelunternehmen und Personengesellschaften das Entgelt für die nicht entlohnte Arbeit des
landwirtschaftlichen Unternehmens und u. U. Mitunternehmers sowie seiner/ihrer mitarbeitenden,
nicht entlohnten Familienangehörigen, das eingesetzte Eigenkapital und die unternehmerische
Tätigkeit. Er steht für die Privatentnahmen des/der Unternehmer/s (private Steuern, Lebenshaltung,
Krankenversicherung, Alterssicherung, Altenteillasten, Erbabfindungen, private Vermögensbildung
usw.) und die Eigenkapitalbildung des Unternehmens (Nettoinvestitionen, Tilgung von Fremdkapital)
zur Verfügung.
Der Gewinn ist nicht mit den steuerlichen Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft gleichzusetzen,
die anhand von Pauschalansätzen (nach § 13 a EStG) ermittelt werden.
Bei juristischen Personen lautet die entsprechende Bezeichnung nach dem Handelsgesetzbuch (HGB)
”Jahresüberschuß/-fehlbetrag”. Da in landwirtschaftlichen Unternehmen dieser Rechtsform die
eingesetzte Arbeit bereits voll entlohnt ist, umfasst der Jahresüberschuss/-fehlbetrag nur das Entgelt
für das eingesetzte Eigenkapital.

G e w i n n / V e r l u s t  b z w .  J a h r e s ü b e r s c h u s s / - f e h l b e t r a g  p l u s
P e r s o n a l a u f w a n d : Gewinn/Verlust bzw. Jahresüberschuss/-fehlbetrag vor Steuern vom
Einkommen und Ertrag zuzüglich Personalaufwand. Diese Kennzahl dient zum Vergleich der
Einkommenslage in verschiedenen Rechtsformen.

G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g :  Die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)
dient der Ermittlung und Darstellung des Erfolgs eines Geschäftsjahres. Sie wird nach dem
Gesamtkostenverfahren und Bruttoprinzip (keine Verrechnung von Aufwendungen und Erträgen) in
Staffelform aufgestellt. Der Gewinn/Verlust ist identisch mit dem Gewinn/Verlust aus dem Betriebs-
vermögensvergleich in der Bilanz.

M a t e r i a l a u f w a n d: Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (z.B. Saatgut,
Düngemittel), für bezogene Waren und Leistungen. Die entsprechenden Bestandsveränderungen sind
nicht bei den Einzelpositionen ausgewiesen, sondern in einer Sammelposition zusammengefasst.

N e t t o i n v e s t i t i o n e n :  Der die Abschreibungen und Abgänge überschreitende Zugang
zum Investitionsbereich, d.h. Bruttoinvestitionen abzüglich Abschreibungen und Abgänge.

P e r s o n a l a u f w a n d :  Summe der Löhne und Gehälter einschließlich aller Zulagen sowie
aller sozialen Abgaben und der Aufwendungen für die Altersversorgung und Unterstützung.

S t a n d a r d b e t r i e b s e i n k o m m e n :  Das Standardbetriebseinkommen (StBE) ist ein
unter Verwendung verschiedener Quellen berechnetes Einkommen zur Kennzeichnung der wirtschaft-
lichen Größe der Betriebe. Es kennzeichnet die Einkommenskapazität bei durchschnittlichen
Leistungen und Kosten. Die Berechnung geht von der Summe der Standarddeckungsbeiträge des
Betriebes aus. Davon werden zur Ermittlung des StBE die nicht zurechenbaren (festen) Spezialkosten
und Gemeinkosten - differenziert nach der Betriebsform und Betriebsgröße - abgezogen und sonstige
Erträge (z.B. aus Jagd- und Fischereiverpachtung, Arbeiten für Dritte, produktionsunabhängige
Beihilfen) hinzugerechnet.

S t a n d a r d d e c k u n g s b e i t r a g :  Der Standarddeckungsbeitrag (StDB) je Flächen- und
Tiereinheit entspricht der geldlichen Bruttoleistung abzüglich der entsprechenden variablen
Spezialkosten. Die Bruttoleistungen und die variablen Spezialkosten werden aus Statistiken und
Buchführungsunterlagen über Preise, Erträge und Leistungen sowie durchschnittliche Erlöse und
Kosten abgeleitet. Bei den pflanzlichen Produktionsverfahren Getreide, Ölsaaten und Hülsenfrüchte
ergibt sich der StDB je Flächeneinheit aus einem Teil-StDB (geldliche Bruttoleistung abzüglich
variabler Spezialkosten) zuzüglich der regionalisierten Preisausgleichszahlung für Getreide, Ölsaaten
und Hülsenfrüchte. Die so ermittelten StDB je Flächen- und Tiereinheit werden auf die betrieblichen
Angaben über Art und Umfang der Bodennutzung sowie der Viehhaltung übertragen und zum StDB
des Betriebes summiert.

S t e u e r e r g e b n i s :  Summe aus Steuern vom Einkommen und Ertrag sowie sonstiger
Steuern  ( = Betriebssteuern).

S o n s t i g e  b e t r i e b l i c h e  A u f w e n d u n g e n : Aufwandspositionen, die nicht
anderen Positionen der GuV zugeordnet werden können, z.B. Unterhaltungsaufwendungen, Betriebs-
versicherungen (einschl. landwirtschaftlicher Unfallversicherung). Im Gegensatz zur bisherigen



Vorgehensweise gehören hierzu auch zeitraumfremde Aufwendungen, die bisher als neutraler
Aufwand ausgewiesen wurden.

S o n s t i g e  b e t r i e b l i c h e  E r t r ä g e :  Erträge, die nicht anderen GuV-Positionen
zugeordnet werden können, insbesondere staatliche Zulagen und Zuschüsse (Preisausgleichs-
zahlungen, Tierprämien, Investitionszulagen und -zuschüsse, Ausgleichszulage, Prämien für umwelt-
gerechte Agrarerzeugung usw.). Hierzu gehören auch zeitraumfremde Erträge.

U m s a t z e r l ö s e : Erlöse aus dem Verkauf und der Vermietung oder Verpachtung sowie der
Wert der Naturalentnahmen für geschäftstypische Erzeugnisse und Waren sowie für Dienstleistungen
nach Abzug von Erlösschmälerungen und Umsatzsteuer.

V e r g l e i c h s w e r t: Nach den Vorschriften des Bewertungsgesetzes im vergleichenden
Verfahren ermittelter Ertragswert einer Nutzung oder eines Nutzungsteils (z.B. landwirtschaftliche,
weinbauliche, gärtnerische Nutzung) eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes. Der durch-
schnittliche Vergleichswert der landwirtschaftlichen, weinbaulichen und gärtnerischen Nutzung gilt
für die bewirtschaftete Fläche.

XV. Vermarktung, Genossenschaftswesen

(ohneVorbemerkung)

XVI. Finanzielle Maßnahmen für die Agrarwirtschaft
(ohneVorbemerkung)

D. Ernährungswirtschaft
V o r b e m e r k u n g e n :  Die in den Abschnitten DI bis DIX veröffentlichten Daten stammen
überwiegend aus statistischen Arbeiten des BMVEL; im Abschnitt DX wird im Wesentlichen auf
Angaben des Statistischen Bundesamtes zurückgegriffen. Zu letzterem siehe S. 268.

Der hier ausgewiesene Nahrungsmittelverbrauch kennzeichnet die für den Verbrauch zur
Verfügung stehenden, nicht aber die tatsächlich verzehrten Mengen. Vergleiche mit den Statistiken
über die von privaten Haushalten eingekauften Mengen sind nur begrenzt möglich. Dies gilt vor allem
bei Erzeugnissen, die nicht oder nur zum geringen Teil in der ersten Verarbeitungsstufe (Mehl,
Fleisch - in Schlachtgewicht) eingekauft wurden, sondern erst nach einer weiteren Be- oder Ver-
arbeitung (z.B. Backwaren, Fleisch- und Wurstwaren). Außerdem bleibt in den Wirtschafts-
rechnungen der Haushalte der Verzehr außer Haus unberücksichtigt.

Wie in der EU werden Versorgungsbilanzen für die pflanzlichen Produkte nur nach Wirtschafts-
jahren und für die tierischen Produkte nur nach Kalenderjahren ausgewiesen. Soweit sich Angaben
nicht auf das übliche Wirtschaftsjahr (Juli/Juni) oder Kalenderjahr beziehen, ist dies in den Tabellen
oder Vorbemerkungen der Kapitel kenntlich gemacht, wie z. B. bei Obst, Gemüse, Reis und Wein.

Die mit der Schaffung des Europäischen Binnenmarktes zum 1. Januar 1993 notwendig gewor-
dene Umstellung der Intrahandelsstatistik hat zur Folge, dass insbesondere die - mit Hilfe der Außen-
handelsdaten zu ermittelnden - Angaben über Verbrauch bzw. Verwendung, Bruttoeigenerzeugung
von Fleisch sowie Selbstversorgungsgrade mit den Vorjahren nicht vergleichbar sind.

Für einige Produktgruppen konnten aufgrund zusätzlich herangezogener Informationen die amt-
lichen Angaben über den Intrahandel ergänzt werden. Solche Zurechnungen, mit denen jedoch nur
eine annähernde Vergleichbarkeit erreicht werden kann, wurden für Fleisch, Käse, Eier sowie Öl-
saaten, Öle und Fette vorgenommen.

I. Nahrungsmittelverbrauch

Die Tab. 217 weist insgesamt und nach Warengruppen gegliedert den S e l b s t v e r s o r -
g u n g s g r a d  aus. Er zeigt, in welchem Umfang die Erzeugung der heimischen Landwirtschaft
den Bedarf (Gesamtverbrauch) decken kann oder um welchen Prozentsatz die Produktion den inlän-
dischen Bedarf übersteigt. Selbstversorgungsgrad: Inlandserzeugung in % des Verbrauches für
Nahrung, Futter, industrielle Verwertung, Saatgut, Marktverluste.

Die Angaben für Fische und Fischereierzeugnisse in den Tab. 217 bis 220 sind aufgrund der Än-
derung der Berechnungsmethode rückwirkend ab 1994 angepasst wurden. Eine Vergleichbarkeit mit
den Vorjahren ist nur eingeschränkt möglich.

Für den in Tab. 216 berechneten Selbstversorgungsgrad wurde der Getreideeinheitenschlüssel
verwandt. Siehe dazu auch die Vorbemerkungen auf Seite 157.

II. Getreide, Hülsenfrüchte, Kartoffeln

V o r b e m e r k u n g e n : Die Angaben beziehen sich im Getreidesektor EU-einheitlich auf das



Wirtschaftsjahr vom 1. Juli bis 30. Juni. Die Juli-Verkäufe werden insgesamt dem neuen Wirt-
schaftsjahr zugerechnet.

Der überwiegende Anteil der Angaben über die Getreide- und Futtermittelwirtschaft wird ab
August 1978 aufgrund der Getreide-Meldeverordnung vom 26. Juni 1978 in der jeweils geltenden
Fassung erhoben. 1999 wurde die Getreide-Meldeverordnung aufgehoben und durch die Markt-
ordnungswaren-Meldeverordnung vom 24. November 1999 (BGBl. 1, S. 2286 ersetzt.

Von der Abgabe der Meldungen ganz befreit sind Mühlen mit einer jährlichen Vermahlung von
weniger als 250 t sowie Lohn- und Umtauschmühlen, Mischfutterbetriebe bis zu 250 t Mischfutter-
herstellung und Handelsunternehmen bis zu 250 t Getreide- und Futtermittelabgang.

Der Außenhandel enthält neben dem Getreide auch die Getreideerzeugnisse in Getreidewert (z.B.
Mehl, Backwaren, Teilwaren, Getreidestärke, Glukose und Isoglukose). Ebenso ist beim Außenhandel
das Getreide berücksichtigt, das im ein- und ausgeführten Mischfutter enthalten ist.

In den Versorgungsbilanzen für Getreide wird als ”industrieller Verbrauch” der Getrei-
deverbrauch für die Herstellung von Braumalz, Branntwein und technischer Stärke ausgewiesen.
Glukose und Isoglukose werden EU-einheitlich zum Nahrungsmittelverbrauch gerechnet.

III. Zucker, Glukose, Honig, Kakao

V o r b e m e r k u n g e n : Die Daten über die Zuckerwirtschaft werden aufgrund der Markt-
ordnungswaren-Meldeverordnung vom 24. November 1999 in der jeweils geltenden Fassung erhoben.

IV. Gemüse, Obst

V o r b e m e r k u n g e n : Als gesamte Gemüseernte wird in diesem Kapitel die nach Gemüsearten
ermittelte Ernte auf dem Freiland und in Unterglasanlagen, die für den Verkauf bestimmt ist (Markt-
erzeugung), die Erzeugung von Champignons sowie die geschätzte Ernte in Haus- und Kleingärten
zusammengefasst. Da letztere nicht nach Gemüsearten aufgeteilt werden kann, wird in den Tabellen
260 und 262, die nach Gemüsearten untergliedert sind, nur die Versorgung bzw. der Verbrauch über
den Markt dargestellt.

Die Bilanzen für Gemüse und Obst sind nach dem EU-Konzept für Wirtschaftsjahre (April bis
März) erstellt. Die tropischen Früchte Bananen und Ananas sind in der Bilanz für Obst ohne Zitrus-
früchte enthalten. Außerdem enthalten die Bilanzen für Gemüse, Obst und Zitrusfrüchte die Einfuhr
von Gemüse- und Obsterzeugnissen in Frischgewicht.

Die Erzeugung von Frischobst in Haus- und Kleingärten sowie im Streuobstanbau kann nur
geschätzt werden, da zuverlässige statistische Daten über Baumzahlen und Erntemengen für diesen
Bereich nicht vorliegen. Infolgedessen werden in den Tabellen über die Versorgung mit Obst die
Daten über den ”Marktobstanbau” und die Schätzdaten in dem ”übrigen Anbau” getrennt aus-
gewiesen.

V. Fleisch

V o r b e m e r k u n g e n : Bei allen Daten in den Versorgungsbilanzen für Fleisch handelt es sich
um Angaben in Schlachtgewicht, d. h. einschließlich Knochen und Abschnittfette.

Die   B r u t t o e i g e n e r z e u g u n g umfasst sämtliche im Inland erzeugten Tiere,
unabhängig von der Schlachtung im In- oder Ausland. Sie errechnet sich aus den
Inlandsschlachtungen (gewerbliche Schlachtungen und Hausschlachtungen) abzüglich der
eingeführten und zuzüglich der ausgeführten Schlacht-, Nutz- und Zuchttiere.

Der   V e r b r a u c h umfasst neben dem menschlichen Fleischverzehr (Nahrungsverbrauch)
auch die Mengen, die nicht verzehrt werden: Knochen, Verluste, an Tiere (insb. Hunde, Katzen)
verfütterte Mengen sowie die industrielle Verwertung. Der menschliche   F l e i s c h v e r z e h r
liegt deshalb deutlich niedriger als der gesamte Verbrauch - der hier der gesamten inländischen
Verwendung entspricht -, ist aber dessen weitaus wichtigste Komponente. Zur Verdeutlichung der
Unterschiede werden nachstehend alle Angaben über den Pro-Kopf-Verbrauch von Fleisch um den
von Experten geschätzten Fleischverzehr pro Kopf ergänzt.

Außer in der Fleischbilanz werden die Abschnittfette als Teil der Schlachtfette in der Fettbilanz
berücksichtigt (s. Tab. 307 und 309). Der Anteil der Schlachtfette (Abschnittfette und Innereienfett)
und Innereien am Schlachtgewicht wird nach Durchschnittssätzen berechnet. Die Prozentanteile für
Deutschland sind in der Tab. 272 im Einzelnen aufgeführt.

Die   S c h l a c h tu n g e n   an Rindern, Kälbern, Schweinen, Ziegen und Pferden stammen
aus der amtlichen Schlachtungsstatistik. Bei Schafen erfolgt eine Zuschätzung zu den amtlich
ermittelten Hausschlachtungsmengen. Bei der Berechnung des Anfalls von Geflügelfleisch werden



die Ergebnisse der amtlichen Geflügelstatistik herangezogen und durch Zuschätzungen ergänzt. Der
Fleischanfall von Kaninchen, Damtieren und Wild wird geschätzt.

Die Fleischbestände (Tab. 279 und 280) umfassen nur die bei der Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung (BLE) lagernden Mengen sowie die Mengen in der privaten Lagerhaltung,
für die EU-Beihilfen gezahlt wurden.

VI. Fische

V o r b e m e r k u n g e n :  Die Angaben stützen sich in der Hauptsache auf Ergebnisse der
amtlichen Statistik über die Anlandeergebnisse der Hochsee- und Küstenfischerei. Die Daten über die
Ein- und Ausfuhr sind der Außenhandelsstatistik entnommen. Rückwirkend ab 1994 wurden
methodische Änderungen hinsichtlich der Berechnung der Versorgungsbilanz vorgenommen, so dass
die bisher veröffentlichten Ergebnisse hinfällig sind. Ein Vergleich mit den Vorjahren ist daher nur
eingeschränkt möglich.

Den Angaben über die Entwicklung der deutschen Fischereiflotte liegen die laufenden
Meldungen der Reedereien und Kuttereigner über Zu- und Abgänge sowie sonstige Veränderungen an
die Landesfischereibehörden zugrunde. Die Herstellung von Fischerzeugnissen (Tab. 287) ergibt sich
aus der Industrieberichterstattung (siehe auch Vorbemerkungen X. Ernährungsgewerbe) und der
Anlandestatistik.

VII. Milch, Butter, Käse, Eier

V o r b e m e r k u n g e n : Das Zahlenmaterial über Erzeugung und Verwendung von K u h -
m i l c h in den landwirtschaftlichen Betrieben wird vom Statistischen Bundesamt aufgrund des
Agrarstatistikgesetzes in der Fassung vom 25. Juni 1998 (BGBl. I S. 1635) zusammengestellt.

Grundlage für statistische Erhebungen bei den Molkereien ist die Marktordnungswaren-
Meldeverordnung vom 24. November 1999 (BGBl I S. 2266). Bei den Molkereien w e r d e n
e r h o b e n : Die Milchlieferung an Molkereien, die Herstellung von Milcherzeugnissen, die
Verwendung von Milch und Milchfett für die Herstellung von Milchprodukten sowie die
Lagerhaltung in den Molkereien.

Über die Versorgung der Bevölkerung mit B u t t e r  wird im Zusammenhang mit der
Fettversorgung insgesamt auch im Kap. VIII. ”Ölsaaten, Öle und Fette, Butter” berichtet.

Die Daten über die Erzeugung und Versorgung von Eiern werden im Rahmen der amtlichen
Geflügelstatistik ermittelt und durch Zuschätzungen ergänzt.

VIII. Ölsaaten, Öle und Fette, Butter

V o r b e m e r k u n g e n :  Bei der Interpretation der Ergebnisse ist zu beachten, dass in den
Bilanzen für Ölsaaten (Tab. 305) die gesamte Verarbeitung ausgewiesen wird, unabhängig davon,
dass ein Teil der daraus hergestellten Erzeugnisse nicht im Inland verbleibt, sondern exportiert wird.
In den Bilanzen für pflanzliche Öle und Fette (Tab.307) ist als ”Erzeugung inländischer Herkunft”
nur die Menge enthalten, die tatsächlich im Inland aus inländischen Ölsaaten hergestellt wurde. Der
Rohölwert der in Form von Saaten exportierten oder verwendeten Ölsaaten bleibt unberücksichtigt.
Nur in Tab. 306  wurde eine Gesamtversorgung berechnet, die als ”Erzeugung” den Rohölwert der im
Inland erzeugten Ölsaaten und als ”Verbrauch” jeglichen Verbrauch im Inland bezeichnet, unab-
hängig davon, ob er in Form von Ölsaaten oder von Ölen und Fetten erfolgt.

Grundlage für statistische Erhebungen ist die Marktordnungswaren-Meldeverordnung vom
24. November 1999 (BGBl I S. 2266).

Die Bilanz für Öle und Fette insgesamt (Tab. 307) schließt nicht die Versorgung mit Butter ein.
Diese wird in Tab. 308 dargestellt. Den Gesamtverbrauch an Nahrungsfetten gibt Tab. 309 wieder.



IX. Genussmittel und Getränke

(ohneVorbemerkung)

X. Ernährungsgewerbe

V o r b e m e r k u n g e n :  Das (produzierende) Ernährungsgewerbe umfasst Ernährungsindustrie
und Ernährungshandwerk. Darüber hinaus werden in diesem Abschnitt angesichts der sachlichen
Nähe der Ernährungshandel und das Gastgewerbe dargestellt.

Die meisten der folgenden Tabellen beziehen sich auf das (produzierende)   E r n ä h ru n g s -
g e w e r b e ,   das in 33 Wirtschaftszweige (Klassen) untergliedert ist. Die statistischen Einheiten
werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt der wirtschaftlichen
Tätigkeit liegt. Im Rahmen der Statistik des Produziernden Gewerbes wird dieser Schwerpunkt durch
die Beschäftigtenzahl bestimmt, bei den Ergebnissen aus der Umsatzsteuerstatistik (Tabellen 317,
337, 338, 342, 349, 350) nach dem Umsatz. Der Vorjahresvergleich kann in einzelnen Wirt-
schaftszweigen durch Schwerpunktverlagerung und damit verbundene Umgruppierung der Betriebe
beeinträchtigt werden. Deshalb werden zusätzliche Angaben über fachliche Betriebsteile
veröffentlicht, d. h. die Ergebnisse kombinierter Betriebe werden auf die verschiedenen
Wirtschaftszweige aufgeteilt, denen die einzelnen Betriebsteile ihrer Produktion entsprechend
zuzurechnen sind.

Die Erhebungen im Verarbeitenden Gewerbe erstrecken sich in der Regel auf sämtliche Betriebe
von Unternehmen mit mindestens 20 tätigen Personen. Durch die überwiegend kleineren Betriebs-
/Unternehmensgrößen im Ernährungsgewerbe liegt dort bei 10 Wirtschaftszweigen (z.B. bei H. v.
Futtermitteln, H. v. Spirituosen und H. v. Malz) die Erfassungsgrenze bei 10 Beschäftigten und mehr.
Die niedrigere Erfassungsgrenze ist bei den betreffenden Statistiken jeweils in der Fußnote
angegeben.

Insbesondere die Zahl der Betriebe und der Beschäftigten weist in einigen Jahren einen Anstieg
gegenüber dem Vorjahr auf, der auf die Erweiterung des Berichtskreises zurückzuführen ist. Damit
wird die konjunkturelle Entwicklung überlagert, bei der von einer weiteren Strukturanpassung ausge-
gangen werden kann. Auch in den kommenden Jahren sind im Zuge des Aufbaues eines einheitlichen
Unternehmensregisters ähnliche Darstellungsprobleme für die Zahl der Betriebe und Beschäftigten nicht
auszuschließen.

Die Umsatzsteuerstatistik wird jährlich durchgeführt. Sie gibt einen Überblick über den
Gesamtbereich von Ernährungsgewerbe, Ernährungshandel und Gastgewerbe (Tabellen 317, 338,
349).

Einmal jährlich wird die Zahl der Betriebe, die Zahl der Beschäftigten und der Wert des
Umsatzes nach Beschäftigtengrößenklassen dargestellt (Tabelle 327). Darüber hinaus werden einmal
jährlich die Zahl der Betriebe und Beschäftigten sowie der Umsatz der industriellen Kleinbetriebe mit
weniger als 20 bzw. 10 Beschäftigten erhoben, allerdings ohne Handwerk (Tabelle 328). Ein über alle
Beschäftigtengrößenklassen durchgehend homogener Berichtskreis liegt damit nur für Wirtschafts-
zweige ohne Handwerksbetriebe vor.

Die Kostenstrukturstatistik wird bisher für das Ernährungsgewerbe jährlich als Stichprobe bei
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten durchgeführt; für das Ernährungshandwerk, den
Ernährungshandel und das Gastgewerbe erfolgt die Erhebung der Kostenstrukturstatistik dagegen nur
alle vier Jahre.

Für das   E r n ä h r u n g s h a n d w e r k   sind die Ergebnisse der repräsentativen Handwerks-
berichterstattung und  einige Daten aus der letzten Handwerkszählung von 1995 enthalten.

Die monatlichen und jährlichen Repräsentativstatistiken im   E r n ä h r u n g s h a n d e l   und
G a s t g e w e r b e   basieren auf der Handels- und Gaststättenzählung 1993.

E. Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen

V o r b e m e r k u n g e n : Die hier aufgeführten Preise und Preisindizes werden mit Ausnahme der
Endverbraucherpreise und ihrer Indizes entsprechend preisstatistischen Grundsätzen ohne Ein-
rechnung der Mehrwertsteuer dargestellt.

Die Mehrwertsteuersätze sind aus der Tabelle 356 ersichtlich. Erläuterungen zu den Wirtschafts-
rechnungen werden auf der Seite 334 gegeben.

Soweit in einzelnen Tabellen nicht anders vermerkt, beziehen sich die Preisreihen bis 1990 auf
das frühere Bundesgebiet, ab 1991 auf Deutschland.

Mit der Umstellung des Preisindex für die Lebenshaltung auf die international geltende
Systematik COICOP (Classification of Individual Consumption by Purpose) sowie infolge
Berechnung des Index für Deutschland insgesamt ist die Darstellung langer Reihen nicht möglich.



I. Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse und
Verarbeitungsprodukte

(ohneVorbemerkung)

II. Preise für landwirtschaftliche Betriebsmittel

(ohneVorbemerkung)

III. Löhne in Landwirtschaft und Industrie

(ohneVorbemerkung)

IV. Pacht- und Grundstückspreise

(ohneVorbemerkung)

V. Gewerbliche Preise, Verbraucherpreise

(ohneVorbemerkung)

VI. Wirtschaftsrechnungen

V o r b e m e r k u n g e n : Die Ergebnisse der   l a u f e n d e n  W i r t s c h a f t s r e c h -
n u n g e n    gaben bis 1998 Aufschluss über die Zusammensetzung der Einnahmen und Ausgaben
bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen. Hierfür stellten die beteiligten Haushalte
monatliche Aufzeichnungen in Haushaltsbüchern und Taschengeldheften freiwillig zur Verfügung.

Der Repräsentationsgrad der einzelnen Haushaltstypen ist mittlerweile zur Beurteilung der
Lebenslage privater Haushalte nicht mehr zufriedenstellend. Deshalb erfolgte ab dem Berichtsjahr
1999 eine grundlegende methodische Umstellung. Danach wird in die Erhebung mittels einer
Quotenstichprobe die Gesamtheit der privaten Haushalte (ohne Haushalte von Selbständigen)
einbezogen. Ergebnisse liegen derzeit noch nicht vor.
Die Tabellen 384 bis 388 enthalten Ergebnisse von Einkommens- und Verbrauchsstichproben (EVS),
die alle fünf Jahre stattfinden und private Haushalte aller sozialen Schichten, Einkommensgruppen
und Haushaltsgrößen umfassen.

F. Warenverkehr

V o r b e m e r k u n g e n :  Wie in der Außenhandelsstatistik des Statistischen Bundesamtes wird
hier die Ein- und Ausfuhr im Spezialhandel wiedergegeben. Dieser umfasst den Warenverkehr
unmittelbar mit dem Ausland sowie über Zollgut- und Freihafenlager, soweit die Waren in den freien
Verkehr (einschl. des Verbrauchssteuerverkehrs) gehen oder dorther stammen. Außerdem enthält der
Spezialhandel den Warenverkehr zur bzw. nach Veredelung (Eigen- und Lohnveredelung) im zoll-
amtlich zugelassenen Veredelungsverkehr, die Einfuhr in die Freihäfen zum dortigen Ge- und Ver-
brauch und die Ein- und Ausfuhr für den Schiffsbedarf. Im Warenwert sind u. a. Abschöpfungen oder
Erstattungen sowie Währungsausgleich nicht enthalten. Entgegen dem EU-Schema werden die
Einfuhren sowohl im innergemeinschaftlichen als auch im Dritthandel nach Ursprungsland erfasst.

Die Angaben für die EU insgesamt sind als Summe der auch einzeln aufgeführten Mitgliedstaaten
zu verstehen. Mit den nicht genannten Mitgliedstaaten hat kein Warenaustausch stattgefunden.

Mit der Einführung des Europäischen Binnenmarktes zum 1. Januar 1993 wurde das Erhe-
bungskonzept für den innergemeinschaftlichen Warenverkehr grundlegend geändert. Der Handel
zwischen den EU-Mitgliedstaaten (Intrahandel) wird nunmehr von den Unternehmen direkt dem
Statistischen Bundesamt gemeldet. Die Erfassung des Handels mit Drittländern (Extrahandel) läuft



weiterhin über die Zolldienststellen. Die Umstellung der Intrahandelsstatistik beinhaltete eine Reihe
methodischer und anmeldetechnischer Änderungen, die einerseits einen Bruch der Zeitreihe bedeuten
und andererseits die Qualität der Ergebnisse erheblich beeinträchtigen. Die Zahlen ab 1993 sind daher
nur bedingt für Vergleiche mit den Vorjahren verwendbar. Dies beeinflusst ebenfalls die Aus-
sagefähigkeit und die Vergleichbarkeit der gesamten Handelsstatistik.

I. Gesamthandel

(ohneVorbemerkung)

II. Ernährungswirtschaftliche Einfuhr

(ohneVorbemerkung)

III. Ernährungswirtschaftliche Ausfuhr

(ohneVorbemerkung)

G. Forst- und Holzwirtschaft, Jagd

I. Forstwirtschaft
V o r b e m e r k u n g e n :  Die Zahlen über die   F o r s t w i r t s c h a f t    stammen u. a. aus der
Bundeswaldinventur, dem Datenspeicher Wald der neuen Länder, der Waldschadenserhebung, aus
den Agrarstrukturerhebungen, aus den Bodennutzungserhebungen sowie aus dem Testbetriebsnetz
Forstwirtschaft des BMVEL, oder sie sind nach Meldungen der Länderministerien zusammengestellt
worden. Die Ergebnisse der Testbuchführung enthalten keine Angaben aus den Stadtstaaten.

Das Forstwirtschaftsjahr umfasst den Zeitraum von Oktober bis September des darauffolgenden
Jahres.

In diesem Kapitel werden aus der Agrarstrukturerhebung 2001 Ergebnisse der Forstbetriebe und
landwirtschaftlichen Betriebe mit Wald veröffentlicht. Die Ergebnisse sind aufgrund der Anhebung
unterer Erfassungsgrenzen mit den Daten in früheren Veröffentlichungen nur teilweise vergleichbar.
Ab 1999 erstreckt sich der Erfassungsbereich auf landwirtschaftliche Betriebe mit einer land-
wirtschaftlich genutzten Fläche von 2 ha (vorher 1 ha) und mehr sowie auf Forstbetriebe ab 10 ha
(vorher 1 ha) Waldfläche,

II. Holzwirtschaft

(ohneVorbemerkung)

III. Jagd

(ohneVorbemerkung)



. . .

H. Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
in den Mitgliedstaaten der EU

V o r b e m e r k u n g e n :  Die hier aufgeführten Ergebnisse wurden zumeist aus Veröffent-
lichungen des Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften (EUROSTAT) in Luxemburg
entnommen.

Da die Agrarstatistiken der EU-Mitgliedstaaten hinsichtlich ihrer Erhebungsmethoden, ihres
Aufbaues und der verwendeten Definitionen z. T. sehr große Unterschiede aufweisen, ist eine
unbedingte Vergleichbarkeit der Zahlen zwischen den einzelnen Mitgliedstaaten nicht immer
gegeben. Die erforderlichen Vorbehalte und Anmerkungen konnten aus Platzgründen nicht immer
aufgenommen werden, sie sind jedoch aus den Heften der Reihe ”Landwirtschaft, Forsten und
Fischerei” und aus dem ”Agrarstatistischen Jahrbuch” des EUROSTAT zu entnehmen. Die Daten für
die EU insgesamt sind als Summe der fünfzehn Mitgliedstaaten zu verstehen.

Im innergemeinschaftlichen Handel werden die Eingänge/Einfuhren entgegen deutschem
Verfahren (Ursprungsland) nach Versendungsland erfasst, im Handel mit Drittländern nach
Ursprungsland. Daher wird eine Addition zu einem ”Insgesamtergebnis” von EUROSTAT nicht mehr
vorgenommen und ist auch aus methodischen Gründen nicht möglich. Aufgrund des geänderten
Erhebungsverfahrens der Intrahandelsstatistik zum 1. Januar 1993 ist außerdem die Aussagefähigkeit
und die Vergleichbarkeit der Handelsstatistik eingeschränkt.

Hinsichtlich der in der EU verwendeten Rechnungseinheiten galt es bis Ende 1998 zu unter-
scheiden zwischen Kursen für Zwecke der gemeinsamen Agrarpolitik (”Grüne Paritäten”) und für
Zwecke der Statistik sowie des EU-Haushaltes (ERE bzw. ECU).

Für Zwecke der Statistik erfolgte bis 31.12. 1976 die Umrechnung der Währungen aufgrund der
mit dem Internationalen Währungsfonds (IWF) vereinbarten Paritäten bzw. der angemeldeten
Leitkurse; für die getrennt floatenden Währungen galten durchschnittliche Wechselkurse; ab
1. 1. 1977 wurde rückwirkend bis 1971 die ERE angewendet, errechnet nach der Währungs-
korbmethode; ab 1. 1.1981 bis 31. 12. 1998 galt die ECU, die wie die ERE nach der Währungs-
korbmethode berechnet wurde. Zur Berechnung des EU-Haushaltes wurde ebenfalls die ECU
angemeldet.

Zum 1. 1. 1999 wurde  die ECU durch den Euro abgelöst; an die Stelle der bis dahin geltenden
„grünen Paritäten“ traten die Devisenkurse. Am Euro nahmen unmittelbar die Mitgliedstaaten B, D,
E, F, IRL, I, L, NL, A, P und FIN teil; GR kam an 01.01.2001 hinzu.

Die Gliederung der Mitgliedstaaten in den Tabellen erfolgt analog der Vorgehensweise von
EUROSTAT in alphabetischer Reihenfolge nach der offiziellen Landesbezeichnung.

In einigen Tabellen sind aus Platzgründen die Mitgliedstaaten mit folgenden Abkürzungen
bezeichnet:
B    = Belgien F     = Frankreich A    = Österreich
DK = Dänemark IRL = Irland P     = Portugal
D    = Deutschland I     = Italien FIN = Finnland
GR = Griechenland L    = Luxemburg S     = Schweden
E    = Spanien NL = Niederlande GB  = Vereinigtes Königreich

I. Währung, Bevölkerung und Sozialprodukt

(ohneVorbemerkung)

II. Haushalt und Agrarfinanzierung

(ohneVorbemerkung)



III. Landwirtschaft

(ohneVorbemerkung)

IV. Ernährungswirtschaft

(ohneVorbemerkung)

V. Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen

(ohneVorbemerkung)

VI. Warenverkehr

(ohneVorbemerkung)

VII. Forst- und Holzwirtschaft

(ohneVorbemerkung)
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